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wieder 20000 Tonnen verſenkt
lin, 27. März. (Amtlich.) Unſere Unterſeebootegabeth in der Jrrj hen See und an der Oſtküſte Eng

s neuerdingsans 20000 Br. -Reg.- To.
feindlichen Handelsſchiffsraums vernichtet.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Der Sieg von Bapaume
in, 27. März. Die ganze Größe des Sieges vonmag me ſtellt ſich erſt jetzt herans. Die Engländer haben

vergeblich Diviſion auf Diviſion eingeſetzt. Jhre zu ununter-
hrochenen Gegenangriffen nacheinander vorgeworfenen Reſerven
hatten die Stärke einer Armee. Jm Angriffsgebiet hat die
Armee Below, während ihr Nordflügel den zäheſten Wider
ſind brach, mit ihrem ſüdlichen Teil weitere rückwärtige Stel
lungen durchbrochen. Der rückſichtsloſe Angriffsgeiſt der vorderſten
veutſchen Truppen, die auf angebotene Ablöſung verzichten, macht
ſich glänzend belohnt. Die engliſchen Armeen ſind durch
die kopfloſe Verausgabung ihrer Reſerven, durch die vergebliche
Opferung ganzer Diviſionen nicht weniger geſchädigt, wie durch
den moraliſchen Eindruck ihrer nnerwartet gro ßen
NRiederlage. Engliſche Gefangene von allen Front
teilen klagen über die engliſche Führung, die alle
Vefehle zu ſpät erteilt, die Herrſchaft über die Truppe verliert,
die Verbände durcheinanderwirft und ungeheure Verluſte
verſchuldet,

Die Räumung von Paris und die Flucht
aus den Frontgebieten

Amſterdam, 28. März. Wie Reuters Korreſpondent an
der Weſtfront drahtet, werden die Reſervetruppen der Alliierten
mit größter Eile auf Motorwagen nach den bedrohten Punkten
der Front geworfen. Hinter Compiegne verſperre eine
große franzöſiſche Armee unter dem Befehl eines Generals mit
beſonderer Fähigkeit den Weg nach Paris. Die Flucht aus
Paris hält an. Die bürgerliche Bevölkerung räumt mit allen
Möbeln und ſonſtigen Habſeligkeiten Dünkirchen und die
Frontgebiete bei pern, Armentieres und La Bafſee
in der Richtung auf Paris.

Direkt gegen Amiens
Baſel, 28. März. „Daily Telegraph“ meldet von der

Weſtfront: Der deutſche Stoß richte ſich direkt gegen
Amien, daß die Engländer nicht aufgeben dürften, wenn ſie
den Deutſchen nicht den Weg nach dem Meere freigeben wollten.
um Amiens ſeien die blutigſten und ſchwerſten Kämpfe zu er
warten. Nach Auffaſſung der NMilitär ſachverſtändigen ſei
Amiens Stütz- und Angelpunkt der engliſchen
Stellung in Frankreich.

Amſterdam, 28. März. Die „Morning Poſt“ hofft, daß
der deutſche Vormarſch öſtlich von Amiens aufgehalten
werden könne.

Der Frieden mit Rumänien
Budapeſt, 28. Märg. „Peſti Napio“ meldet aus Bukareſt:

Die Verhandlungen am letzten Tage verliefen außerordentlich
lebhaft. Graf Czernin hat ſeine Abreiſe auf morgen ver
ſchoben. Für Donnerstag (alſo heute) iſt die Publi-
ziernng des Friedensvertrages zu erwarten,

Oeſterreichiſche Auszeichnungen
Wien, 27. März. Aus dem Kriegspreſſequartier wird

gemeldet: Der Kaiſer hat anläßlich des Abſchluſſes des
Friedens mit Rumänien folgende Auszeichnungen
verliehen: Dem Generalfeldmarſchall Prinz Leopold
von Bayern und den Generalfeldmarſchällen von
Hindenburg und Mackenſen das Großkreuz des
Kaiſerin Maria Thereſia-Ordens, dem Erſten General
ouartiermeiſter, General der Jnfanterie Ludendorfff
die Große Militär-Verdienſtmedaille am Bande des Mili-
tärverdienſtkreuzes, dem General Hoffmann, Chef des
Stabes beim Oberbefehlshaber Oſt den Orden der Eiſernen
Krone 1. Klaſſe mit der Kriegsdekoration und dem Gene-
ralmaſor Hell, Chef des Stabes der Heeresgruppe
Mackenſen das Großkreug des Leopold-Ordens mit der
Kriegsdekoration.

Die Entente- Diplomaten kehren nach Petersburg
zurück

Moskau, 27. März. Meldung der Petersburger Tele
graphen-Agentur.) Geſtern ſetzte der däniſche Geſandte den Kom
miſſar für auswärtige Angelegenheiten in Petersburg, Joffe,
davon in Kenntnis, daß das diplomatiſche Korps der
Alliterten, das ſich in Finnland befindet, den Wunſch habe,
nach Rußland zurückzukehren. Auf Anordnung
Joffes wurde ihm unverzüglich ein Sonderzug zur Verfügung
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Dr. Hans Simon., Halle Saale.

Verluſte geſchätzt.

ſoll. Einige Blätter verweiſen auf Afrika,

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 28. März.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem Schlachtfeld in Frankreich führte

der Engländer erneut friſche aus anderen Fronten heraus-
gezogene Diviſionen unſeren Truppen entgegen.

Nordweſtlich von Bapaume warfen wir den Feind
zurück aus alten Trichterſtellungen auf Bucquoy und
Hebuterne. Mit beſonderer Zähigkeit kämpfte der
Feind vergeblich um die Wiedereroberung von Albert.
Starke, von Panzerwagen begleitete Angriffe brachen auf
den Hängen der der Stadt weſtlich vorgelagerten Höhen
blutig zuſammen. Südlich von der Somme bahnten ſich
unſere Diviſionen an vielen Stellen den Weg durch alte
feindliche Stellungen und warfen Engländer und
Franzoſen in das ſeit 1914 vom Kriege unberührt ge-
bliebene Gebiet Frankreichs zurück.

Die ſiegreichen Truppen des Deutſchen Kronprinzen
haben in nunaufhaltſamem Angriff von St. Quentin
über die Somme die feindlichen Stellungen in
60 Kilometer Tiefe eingeſtoeßen.

Sie drangen geſtern bis Pierrepont vor und
haben Montdidier genommen.

Unſere Verluſte halten ſich in normalen Grenzen; an
einzelnen Brennpunkten ſind ſie ſchwerer. Die Zahl der
Leichtverwundeten wird auf 60 bis 70 vom Hundert aller

An der lothringiſchen Front nahmen die
Artillerickämpfe an Stärke zu.

Rittmeiſter Freiherr v. Richthofen errang
ſeinen 7 1., 72. und 73. Luftſieg.

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.

Der Erſte Generalquartiermeiſter.
Ludendorff.

GehenDer Reichskanzler an Hindenburg
Berlin, 27. März. Der Reichskanzler hat nach

dem großen deutſchen Siege im Weſten an den General
feldmarſchall von Hindenburg die folgende Depeſche

erichtet:t „Voll aufrichtiger Bewunderung für die herrlichen Taten
unſeres Heeres unter Ew. Exzellenzs und Jhres Erſten General-
quartiermeiſters bewährter Leitung begrüße ich mit freudiger Ge
nugtuung die r des höchſten militäriſchen Ehrenzeichens
an Euer Exzellenz und die ſo verdiente Auszeichnung Jhrer Mit-
arbeiter. Mit mir freut ſich das ganze deutſche Volk, das mit ſo
berechtigtem Vertrauen auf Euer Exzellenz blickt, und das weiß,
daß, wo Hindenburg und Ludendorff führen, der Sieg eineNot wendigkeit iſt. gez. Graf v. Hertiing.“

Der Generalfeldmarſchall hat dem Reichs
kanzler daraufhin folgende Antwort zugehen laſſen:

Euerer Exzellenz ſage ich für die freundlichen Worte, die
Euere Exzellenz anläßlich des Sieges über das engliſche Heer an
mich zu richten die Güte hatten, tiefempfundenen Dank. Jm
Vertrauen auf unſere herrlichen Truppen haben wir den großen
Schlag gewagt. Stolz darauf, unter der Führung und unter den
Augen ihres oberſten Kriegsherkn zu fechten, ſchlagen ſie ſich über
alles Lob erhaben, jeder Mann erfüllt von dem Bewußtfein, daß
es um die Zukunft des geliebten Vaterlandes
geht. Das Heer wird nicht nachlaſſen, bis es mit Gottes Hilfe der
Heimat den ganzen Sieg erkämpft hat, den ſie als
Grundlage fhrer auf einen kraftvollen deutſchen Frieden geſtützten
Zukunft braucht. gez. von Hindenburg.
Wiedereinberufung des engliſchen Parlaments

Rotterdam, 27. März. Der „Nieuwe Rotterdamſche
Courant“ meldet aus London, daß der Premiermintiſter,
um das Publikum auf dem Laufenden zu halten, angeordnet hat,
daß alle Haigſchen Berichte am Karfreitag, am erſten
Oſtertag und wahrſcheinlich auch am zweiten Oſtertag an ſämt
liche Telegraphenbureaus des vereinigten Königreiches durch
telegraphiert und dort an geſchlagen werden ſollen.

Es wird von der Möglichkeit geſprochen, daß das eben
vertagte Parlament wieder einberufen werden

wo der Senat
unter dem Eindruck der großen Ereigniſſe des Kriegeg Maßregeln
anzunehmen beſchloſſen hat.

„Daily Chronicle glaubt, daß das Parlament gach der
Wiedereinberufung die Erhöhung des Militärdienſt
alter s beſchließen wird.

Eigene Geſchäftsſtelle
Bernburgerſtraße

vorhanden wären,

die bereits bewiſlligt,

nächſten Sommer den Verbündeten
willi

in Berlin und Berliner Schriftleitung
30. Fernſprecher Amt Kurfürſt Nr. 6260.

Das „Wenn“ der amerikaniſchen hilfe
Präſident Wilſon hat es für angezeigt erachtet, ein

Telegramm an den engliſchen Oberkommandierenden, Feld-
marſchall Haig, zu richten, in welchem er ſeiner „glühenden
Bewunderung“ für die von den engliſchen Truppen in den
jüngſten Kampftagen bewieſenen Standhaftigkeit Ausdruck
aibt Wir wiſſen nicht, wie Haig dies Telegramm aufge-
nommen hat, vermuten aber ſtark, daß ihm eine wirkliche
Hilfe Amerikas lieber wäre, als dieſe „glühenden“ Worte.
Mit dieſer Hilfe hapert es aber in einer Weiſe, daß nicht
nur die Engländer felbſt, ſondern auch und faſt noch mehr
die Englandfreunde in Amerika ſich heller Verzweiflung
hingeben. Der Grund dafür iſt immer wieder der Mangel
an Schiffsraum, der, je länger, deſto deutlicher in Erſchei-
nung tritt. Gerade in dieſen Tagen, wo die amtlichen Ver
lautbarungen des Vielverbandes im Hinblick auf den Raub
der holländiſchen Handelsflotte und die durch allerlei Druck
mitkel bewerkſtelligten Zugeſtändniſſe Schwedens und Nor
wegens die Welt glauben machen möchten, die Schiffsraum-
not der Entente ſei jetzt behoben, kommen aus den Ver-
einigten Staaten Stimmen, welche den völligen Zuſammen
bruch der Hoffnungen bekunden, die man auf den ameri-
kaniſchen Schiſfsbau ſetzte. Ohne Schiffe, ohne viele Schiffe
kein Sieg! Das iſt der Schlußvers aller Abhandlungen in
der engliſchen und amerikaniſchen Preſſe, die ſich mit der
Anteilnahme der Vereinigten Staaten am Weltkrieg be
ſchäftigen. Das iſt der beſte Beweis dafür, daß der Viel-
verband ſelbſt von der Gewalttat, die er ſoeben an Holland
begangen hat, keine dauernde Hilfe erwartet, da er die
Tätigkeit der deutſchen UBoote jetzt richtig einſchätzt.

Ein Waſhingtoner Blatt hat dieſer Tage eine Aeuße-
rung des amerikaniſchen Kriegsminiſters Baker angeführt,
die dahin lautete: „Wir würden im laufenden Jahre ein-
einhalb Millionen Mann nach Frankreich einſchiffen
können, wenn wir die Transportmöglichkeiten dazu
hälten.“ Das Blatt nannte dieſes „Wenn“ überraſchend
und verhängnisvoll, denn von ſeiner Erfüllung hänge die
ganze Kriegshilfe Amerikas und damit Sieg oder Nieder
lage des Vielverbandes ab. Wenn Schiffe vorhanden
wären, könnten die eineinhalb Millionen amerikaniſcher
Soldaten nach Frankreich geſchickt werden; wenn Schiffe

könnten die für die Fortſührung des
Krieges notwendigen Lebensmittel hinübergeſchafft werden;
wenn Schiffe vorhanden wären, könnte man die für die
Kriegführung unentbehrliche Munition liefern. Die Ant
wort auf dieſes grauſame „Wenn“ hat ein Boſtoner Blatt
geliefert, das die Frage aufwarf: „Wo ſind die Schiffe?“
Tas Blatt erklärte rundweg, die Vereinigten Staaten
hätten in der Frage des Handelsſchiffbaues der Entente
gegenüber nicht ihr Wort gehalten. Der ameri-
laniſche Schiffsbau ſei weit hinter der amtlichen Ankündi-
gung zurückgeblieben, die das Schiffahrtsamt ſeinerzeit in
die Welt geſetzt habe. Alles Verſprechen in dieſer M
ſei gebrochen worden. Die Entente habe für das Jahr 191
eine Mindeſtbauleiſtung von ſechs Millionen Tonnen ge
fordert. Dieſe ſei auch zugeſegt worden. Jm Frühſommer
1917 habe es aber bereits feſtgeſtanden, daß dieſe Zahl auch
nicht annähernd werde erreicht werden können. Schließlich
habe der Leiter des Schiffahrtsamtes für die Zeit vom
1. November 1917 bis 1. März 1918 den Bou von einer
Million Tonnen in Ausſicht geſtellt. Heute ſei es aber be
reits ſicher, daß auch dieſe Zahl nicht erreicht werden wird.
Präſident Wilſon, ſchloß das Blatt, hat es auf ſich ge
nommen, der Demokratie zum Siege zu verhelfen; ohne
Schiffe kann dies jedoch nicht getan werden.

Jn dem gleichen Sinne ſind zahlloſe andere Aus
laſſungen der amerikaniſchen Blätter gehalten, die ganz
offen feſtſtellen, daß der amerikaniſche Schiffsbau, obwohl
eine Milliarde Dollars für den Schiffsbau zur Verfügung
geſtellt ſei, in zwei Jahren nur ſoviel Schiffsraum herge-
ſtellt habe, wie die dentſchen U-Boote in zwei Monaten ver-
ſenkten. Da es mit dem engliſchen Schiffsbau nicht viel
beſſer beſtellt iſt, kann man die Verzweiflung wohl be
greifen, welche England und ſeine Verbündeten ob der Aus-
ſichten befällt, die ihnen drohen.

Die amerikaniſche Freiheitsanleihe
Waſhington, 26. März. (Reutermeldung) Me Adoo

hat bekanntgegeben, daß der Betrag der dritten Frei
heitsanleihe 3 Milliarden Dollars zum Zinsfuße von

42 Prozent ſein wird. Alle Ueberzeichnungen werden an
genommen werden. Dazu kommen 3 666 000 000 Dollars,

aber noch vicht ausgegeben ſind.
Außerdem wird der Kongreß aufgefordert werden, im

weitere Anleihen zu be
gen.
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Der 70. Luftſieg

des Rittmeiſters Frhr. von Richthofen
Berlin, 27. März. Rittmeiſter Freiherr von Richthofen

hat ſeinen 79. Gegner im Luftkampf beſiegt.
Selbſt jetzt in der gewaltigſten Schlacht aller Zeiten, in

der Hunderttauſende namenloſer Helden ſtündlich Taten
vollbringen, die auf ewig im Verborgenen bleiben, weckt
dieſe Kunde in den Herzen aller Deutſchen lauten Wider
hall. Kein Freund und kein Feind kann ſich ähnlicher
Leiſtungen rühmen.

Jn Voelckes Jagdſtaffel verdiente ſich Richthofen im
Seplember 1916 die erſten Sporen. Nach Boelckes Tod
wurde er ſein würdiger Nachſolger, der Schrecken ſeiner
Feinde, der Stolz und das Vorbild ſeiner Kameraden.

Nachdem er in den Frühjahrskämpfen von Arras mit
ſeiner Jagdſtaſfel die größte Summe ſeiner Erfolge erzielt
hatte, blieb er längere Zeit den Kämpfen fern; aber als die
große Schlacht in Frankreich ſich in den Lüften ankündete,
war auch Richthofen wieder auf dem Plan. An der Spitze
ſeines Jagdgeſchwaders führte er ſeine Sache in alter Kraft
und Treffſicherbeit.

Jn ſeinen Taten offenbart ſich der unbengſame Sieges
wille und Heldengeiſt unſerer Fliegertruppe. Seine Er
folge enthüllen uns das Geheimnis der deutſchen Unbe-
ſiegbarkeit. Nicht die Waſfe, ſondern der Mann verbürgt
den Endſieg.

Wieder eine ſchamloſe Erfindung

Berlin, 27. März. „Daily Mail“ veröffentlicht unter
dem 5. März eine Abbildung, die eine deutſche
Schweſter in dem Augenblick darſtellt, da ſie in Gegen-
wart zweier ſchadenfroh lächelnder deutſcher Offiziere ein
Glas Waſſer auf den Voden gießt, um das ein auf dem
e ausgeſtreckter verwundeter Gefangener inſtändig

i

Das Zentralkomitee vom Roten Krenz erklärt dieſe
Darſtellung als eine jener ſchamloſen Erfin-
dungen durch die ſich unſere Gegner während des gegen
wärtigen Krieges leider ſchon wiederholt unrühmlich her-
vorgetan haben.

Clemenecan iſt befriedigt
Paris, 27. Jan. („Agence Havas“ Jm Miniſter

trat äußerte ſich Clémenceau über die militäriſche
Lage. Seine Mitteilungen hatten vor allen Dingen in-
formierenden Charakter, denn er war gerade von einem
Frontbeſuch in Begleitung Poincarés und
Loucheurs zurückgekehrt. Clémenceau erklärte, daß ſein
ehe ihm einen befriedigenden Eindruck

interlaſſen habe.

Der ukrainiſche Vandes en kſſar für das Cholmer
an

Breſt-Litowsk, 24. März. (Eigener Drahtbericht.) Am
11.. März 1918 traf in Breſt-Litowsk der vom
Miniſterium des Jnnern der ukroiniſchen Volksrepublik er
nannte Landeskommiſſar für das Cholmer
Land und die Pidlaſie, Herr Alexander Skoropyß
p. Joltuchowskij ein. Am 12. März wurde der Landes
kommiſſar vom Oberbefehlshaber Oſt offiziell empfangen.

ſtand der Beſprechung war die Vorbereitung der
Uebernahme der geſamten Zivilverwaltung im Lande durch
die Organe der ukrainiſchen Volksrepublik. Nach ein

ehender Erörterung wurde das beiderſoitige Einvernehmen
rüber feſtgeftellt, daß gewiſſe Zweige der Landesverwal-

tung ſchon jetzt unter Mitwirkung des Landeskommiſſars
bearbeitet werden. Dieſer wird ſein Amt in allernächſter
Zeit antreten.

Ein ktürkiſches Aktiengefetz
Konſtankinopel, 26. März. Die Kammer hat ein

Geſetz angenommen, durch welches Kommanditgeſell-
ſchaften und Genoſſenſchaften verpflichtet wer
den, aus dem Nein gewinn des am Z1. Dezember 1917
abgeſchloſſenen Geſchäſtsjahres Reſerven für die Be
zahlung der Kriegsgewinnſtener zu bilden
und nur für die Kapitalverzinſung und ſür die Dividende
einen beſtimmten Teilbetrag von 15 Prozent auszuzahlen,
ſowie die übrigen ſtatutenmäßigen Zuweiſungen zu machen.

Türkiſcher Hreresbericht
Konſtantinopel, 27. März. Amtlicher Tagesbericht

vom 27. März. Paläſtinafront: Oeſtlich des Wardar
kam es mit dorthin übergegangenen feindlichen Kräften zu
Kämpfen, die noch nicht abgeſchloſſen ſind.

Meſeoepotamien: Jn der Nacht vom 25. zum 26. März
näherten ſich feindliche Kräfte unſeren vorderen Stellungen. Sie
wurden unter Berluſen zum Zurlckgehen gezwungen. Die
Wiederholung eines ſolchen Vorſtoßes gegen 4 Uhr morgens mit
Kavallerie, Kraftwagen und einigen Kompagnien hatte ebenſo-

Bulgariſcher Heeresbericht
Sofiag, März. Bulgariſcher Heeresbericht vom

26. März. Mazedoniſche Front: Zwiſchen Chrida und
Prespa-Sce drangen im Verlauf eines wohlvorbereiteten und
glänzend durchgeführten Angriffs unſere Sturmtruppen in die
feindliche Stellung und brachten gefangene Franzoſen zurück.
Oef ich des Wardar machte eine unſerer Patrouillen Engländer
zu Gefangenen, darunter einen Offizier

Franzöſi cher Heeresbericht
Vom 27. Rärz crachtnittags. Geſtern abend und die Nacht

über waren die Deutſchen, durch beträchtliche Verluſte überall ge-
ſ ſtrengungen zu verlangſamen gegwungen. Die
Tapferkeit der franzöſiſchen Truppen, d 1 Fußbreit Boden
verteidigten, iſt über jedes Lob erhaben. Franzoſen halten

t e le Se o e e Nee eany am ſüdlichen von und am linkender Oiſe. wirr der N wieſen die Franzoſen ſtarke Er
kundungeabteilungen ab, die ſich den franzöſiſchen Stellungen
nordweſtlich von
Front geitweiſe

Noyon zu nähern verſuchten. An der übrigen
ment.

Engliſcher Heeresbericht
vormi Abs is geſtrigene

nſdoceran ch bei Einbruch der Ruhe

r Angriff n unſere r g
n e en. ne erzwang Sia einen

aber d unſeiche t wen und i t

Vor ragsabend der Deutſchen Vaterlands-
partei, Ortsgruppe halle a. d. S.

Der Vortragsabend der Or der Deutſchen Vater
landspartei am geſtrigen Mitt abend im zen „Thalia-
ſaale“ erfreute ſich ſtarken Beſuches. Der rege Zuſpruch der Ver
anſtaltung ſt um ſo erfreulicher, als die zündenden Ausführungen
des Hauptredriers, Profeſſor Langhans Gotha, „Die
Deutſchen über See und das Vaterland jedem
Deutſchen ins Herz gerufen zu werden verdienen.

Oberbürgermeiſter Dr. Rive,

ihrer zu gedenken. Schon längſt iſt Rußland und Rumänien
durch die Gewalt unſerer Waffen beſiegt, und jetzt iſt mit beiden

Fricden, der
lani eger auierkennt und ſeine Freiheit, Sicherheit

und glückliche Entwicklung verbürgt. it hellerem, die a
erhebenden Glockenſchlage hat die Stunde eingeſetzt, von Minute

u Minute eilend, verkündet ſie in den Wundertaten unſerese die Niederlagen der Feinde, und wenn ſie zum letzten

e dann wird mit ihrem Ton der Klang der Friedensglocken hallen, der Glocken, die uns verkünden die Erli
und Auferſtehung des Deutſchen Volkes. Was ſagen zu dieſer
Stunde die Männer vom 19. Juli Was haben ſie dazu getan,
um dem deutſchen Volke den Glauben an ſeine Kraft und
kunft zu erhalten, was haben ſie dazu beigetragen, den um
Sieg des Volkes ringenden Willen Hindenburgs zu ſtärken

Wunderſam hat Gott uerſer Volk ausgeſtattet. Er gab ihm
die edelſten Geiſter und die ſtärkſten ſittlichen Kräfte, er gab ihm
aber auch einc Teil der dunklen Weſensmächte, die wühlend und
e das Werk der Guten und Starken ſtören. Es gibt kein

k auf der Erde, das einen Bismarck oder Hindenburg hätte,
es gibt aber auch kein Volk, dem in ſeiner größten Not ein
Scheidemann, ein Erzberger oder ein Fürſt Lichmowsty beſchieden

weſen wäre. Gloſchwohl, noch immer iſt das u Volk
er Mächte der Tiefe, mag auch zeitweilig ihr Einſhuß noch ſogroß ſein, Herr geworden. Auch jetzt iſt 5r Treiben eitel und

ihre Worte verſtummen vor der Macht deutſcher Tat. Deutſche
Tat iſt es, die jetzt im Weſten geſchieht, deutſche
Tat nach dem Herzen der Deutſche Vaterlandspartei und nach
ihrer n r die dem Volke wahren ihr alleinigeszie iſt, ohne die bein deutſcher Frieden errungen werden

nn. Glorvoich iſt die Bahn das Sieges beſchritten. Mit heißen
Wünſchen und ſtillem Gebet begleiten wir die Kämpfer, die bereit
ſind, zu ſterben, auf daß Deutſchland leben kann. Nicht bei uns
in der Heimat, nur wo ihr ſteht, kann der Frieden geſchaffenwerden. Jn eure Hand iſt des Kaiſers Geſchick, iſt unſer Sein,

iſt des Vaterlandes Zukunft gegeben. Euch zum Heil erklingt
unſer Ruf: Unſer Kaiſer, unſer Vaterland, unſer
herrliches s lebe hochl!

Brauſend fiel die Verſammlung in den Ruf ein.
Dann ergriff Prof. Langhan s das Wort zu ſeinem Vor

„Die Deutſchen über See und das Vaterland
Aus dem Gange ſeiner trefflichen Gedanken fei folgendes kurz

o dert tkrieg ausbrach, konnten nicht, wie
da 9 187071,die Deutſch Amerikaner zu vielen Tauſenden über das Moer

kommen, ihrem bedrängten Vaterlande mit der Waffe in der
Hand zu helfen; nur einzelne Verwegene durchbrachen die feind
liche Sperre. Jm Geiſte aber ſtanden drüben in der Neuen Welt
Hunderttauſende in Treue zu uns.
unſerer guten Sache und brachten Millvnen an Goldern auf für
das Rote Kreuz. Seit jenem Tage iſt offenbar, daß das Deutſch
tum über See nicht Redensart iſt, ſondern Tatſache.

Wenn man uns Deutſchen vor dem Kriege oft vorwarf, wir
hätten kein Anrecht auf Beſitz uwd Einfluß über See, weil wir
kein Geſchick hätten, deutſche Kultur in fremden La einzu
wurzoln, jungfräul ichen Boden beſiedeln und ſo fremde Kultur
z befruchten, o wird diefe haltloſe Einwendung feit den Tagen

r Völkerwanderung Schritt für Schritt durch die Geſchichte
widerlegt. Kein Volk iſt imſtande geweſen, in einer nach
Hunderttauſenden zählenden ſtrammſormierten Marſchkolomne
über die Erde n immer neuen Kulturdü in alle Weltteile hinoreuchi en, wie wir. Wir haben koloniſtert, haben

Boden urbar gemacht, haben unſere Kultur hinausgetvagen über
die Meere, als lein fremdes Volk noch an ein gleiches dachde. Es
gab Zeiten, in denen die jetzt ſogenannten Oſt ſeeprovinzen
die erſten deutſchen „Ucberſee“-Beſitzungen waren. Denn die
Ordensritter trugen auf dem Seewege über die Oſtſee
dutſches Chriſtentum, deutſchen Pflug urd deutſches Schwert nach
Riga und Dorpat. Und mit der Zeit fand deutſcher Untergehmum iſt, deutſche Wanderungsluſt, deutſches den

in alle Teile der Erde, zu Fuß, zu undferde. e ſind hngegogen über die Meere; wach den
r S n Nordamerika allein im letzben Jahrhundert

iſliogden.
Wieviele von ihnen fühlen voch heute im iefſten Herzen

deutſch! Gerade im Kriege hat die unverwüſtliche Kraft
deutſchen Gemütes bewieſen. Die Deutſch Amerikaner haben ſich
durch nichts laſſen, ließen ſich weder durch diplomatiſche
Verſprechungen blenden, noch durch die verzerrten Lügenberichte
unſerer Wi r betören, ihren „Bindeſtrich“ aufzugeben ſon
dern harren in feſtem Glauben des Tages, da die Schranken
wiſchen der Neuen Welt und der hieben alten Heimat fallen
mgeſichts der Trennung ſo beträchtlicher Volksmaſſen vom Vater

lande erhebt ſich die Frage, ob wir bislang zug taten, jene
Ausgewanderten geiſtig und ſeeliſch unſerem Volistum zu er

n.
Verſchieden ſind die Gründe, die die n über See zu

m zu enge wurde, weil die Vater

nicht ablegt wie ein Kleid. Und e Gefühl der Zu
ehörigkeit, dieſes völkiſche r e da 8wenig be angeK. be do Reg für Zwege

Wer kennt die Beſtre des Vereins für dasdrut m Auslandel Wer die Bemühungen des

gere ne F.a rein Vet en
a

Warben für die Gerechtigkeit

willen, auch um uns zu nützen. Wir ein lebendeund künftig bei Wiedereinſehaung des Velthandels, de g.
dringendes er unſere deutſche Weltwirtſchaftauf die deutſchen Vorpoſtenn über See ange if

Gewähren wir roche Unterſtützungen in Form, daß
denen draußen der Segen des deutſchen Ee nicht verloren

Geben ihwen vor allem durch deutſche Schulen Ge,ht. wirſegenheit ihre Nachkommen an deutſchem Geiſteserbe zu erziehen

Nur wig r 1 im Auslande das heranzuziehen, wen
27 is j immer fehlt: führende deutſche Geiſter über

e.
Reicher Berfall lohrte die Darlegu die im Rahmen

dieſes Berichtes nur angedeutet werden konnten. Im zweiter

r r 7 Film Soll u Haben imriegs jahre zur Aufführung gleichhaften Anklang fand. als leh
Aufruf zur Zeichnung der 8. Krie sanleihe

Berlin, 27. März. Die Feinde im Oſten ſind beſiogt,
Jm Weſten ftürmen unſere unvergleichlichen Truppen im
Tetten entſcheidenden Kampfe reſtlos vorwärts on
ihrem Mut und ihrer Ausdauer erhofft unſer Volk den
Endſieg nach jahrelangen ſchweren Kämpfen. Die Ueher-
legenheit unſeres Volkes in Waffen hängt aber davon ah
daß die Heimat auch weiterhin Nahrung und Klei.
dung und Waffen und Munition in ausreichenden
Mengen zu liefern vermag. Dieſe Mit'el zum Durch
halten, zum Standhalten im letzten ent.
ſcheidenden Kampfe foll die 8. Kriegs.
anleihe bringen. Wer ſie zeichnet, hilft zu ſeinem
Teile unſeren Kämpfern im Felde und auf dem Waſſer
unter dem Waſſer und in der Luft. Wer ſich nicht beteiligt
der ſtärkt die Bemühungen unſerer Feinde.

Darum geht an alle Kreiſe unſeres Volkes die drin.
gende Mahnung mit allen Kräften ſich an der Zeichnung
der neuen Kriegsanleihe zu beteiligen und für ihren Erfolg
mit äußerſter Kraftanſpannung zu werben. Der Endſie
unſerer Kämpfer im Felde wird durch den Erfolg in de
Heimat in der Zeichnung der Kriegsanleihe vorbereitet:.

Arbeitsgemeinſchaft der Kanfmänniſchen Verbände,
Bund der Jnduſtriellen.
Bund der Landwirte.

Centralverband deutſcher Jnduſtrieller.
Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft.

Deu'ſcher Handelstag.
Deutſcher Handwerks und Gewerbekammertag.

Deutſcher Landwirtſchoftsrat.
Generalverband der deutſchen Raiffeifengenoſſenſchaften.

Hauptausſchuß nationaler Arbeiter und Berufsverbänd
Deutſchlands.

Kriegsausſchuß der deutſchen Jnduſtrie.
Kriegsausſchuß der deutſchen Landwirtſchaft

Reichsdeutſcher Miltelſtandsverband.
Neichsverband der deutſchen land wirtſchaftlichen Genoſſen

ſchaften
Vereinigung der deutſchen Bauernvereine.

Der Oberbefehlshaber in den Marken, Generalobery
v. Keſfel, erläßt folgenden Aufruf:

Mit gewaltiger Kraft bahnt ſich das deutſche Heer eim
Gaſſe durch den eiſernen Wall der Feinde, in jedem ein
elnen ſeiner Glieder beſeelt von dem unerſchütterlichen
zillen zu ſiegen und durch dieſe Geſchloſſenheit den Sieg

verbürgend. Mit Jubel haben wir von den ungeheuren
Taten und Erfolgen vernommen. Unanslöſchlich ſoll unſer
Dank ſein. Danken wir unſeren Brüdern, die ihr Leben
für uns gaben dadurch, daß wir als ein zweites Heer in
gleicher Einigkeit und gleichem Siegeswillen hinter ihnen
ſtehen. An uns iſt jetzt der Ruf des Vaterlandes ergangen,
durch Aufbringung der 8. Kriegsanleihe den gigantiſchen
Kampf mitzukämpfen. Da ſoll es wie ein heiliges
Feuer durch das ganze deutſche Volk gehen.
Unſere Streiter droußen ſollen wiſſen. daß auch bei uns
niemand zurückbleibt, wenn es gilt. dem Vaterlande zu
dienen. Jſt doch das, was wir tun können, fo beſchömend
klein an dem Maßſtab der Leiſtungen unſerer Kämpfer ge
meſſen. Unſerem ſtarken Deutſchen Reich ſollen wir Geld
leihen, das uns einen reichen Zinsertrag bringt. Unerhört
ſind die Erfolge unſeres Frontheeres. Rieſenhaft
ſoll auch der Erfolg des Heimatheeres ſein.
Der Feind ſoll ein in ſeiner Kraft und ſeinem Willen unge
ſchwächtes, von der Liebe zum Va erlande, der Treue zu
Kaiſer und Reich erfülltes und darum unüberwindliches
deutſches Volk ſehen. Alle Zeitungen in Berlin und der
Marken bitte ich, dieſen Aufruf zu verbreiten.

Der Oberbefehlshaber in den Marken.
gez. v. Keſſel, Generaloberſt.

Warnung vor Rohfetthinterziehnngen
Die Rohfett Abteilung des Kriegsausdſchuſſes für Oele unFette in Berlin teilt mit: Mit dem l5. n iſt die Verord

nung gegen den Schleichhandel in Kraft getreten. Sie iſt für
die rohfettlieferungspflichtigen Schlachtſtellen und
Schl ächter von außerorde tlicher Bedeutung, da ſie bei der
Mehrzahl der Rohfetthintergichungen neben den Strafbeſtim
mungen der Rohfettverordnung vom 16. März 1918 Anwendung
finden muß und ſomit die Mehrzahl der Rohfetthinterziehungen

im Gef haben wird. VBedapntilich

ſchuſſes. Erwirbt die Schlachtſtelle oder der Schlächter die Roh
fette dadurch, daß ſie der zuſtändigen Anncchmeſtele
ausſchuſſed entzogen werden, und veräußert die Schlachtſtele
oder der Schlächſer die Rohfeite demnäckſt weiter. Le all
in Form do Rohfetten oder Rohfetterzeugniſſen (Feinialg, iech
niſcher Tatg), fo iſt der Tatbeſtand des Schieichhon deſs erfütt
und das Gericht hat nicht mehr die Wahl zwiſchen Gefängnis
und Geldſtrafe es muß vielmehr auf Gefängnieſtrafe, bein
e Wiederholungsſfalle unter Umſtänden auf Zuchthaus er

nen. Der etwaige Er cwand, daß man die Rohfette nicht zu
etwaigen Weiterveräußerung, ſondern zum eigenen Gebraut
hinterzogen h Schleichhondelnicht borliegt, wird nur in wenigen Fällen durchgreifen. o
für die Ablieferung von Rohfetten gilt, hat in gleichem Umfange
für die Ablieferung der Kälvermägen Geltung dievom März 1017bekanntlich durch die Reichekerglkerverordnuh bur Lerſüaur en Paeren in eSeeben e viee zur e ce
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Kreistag in Vernburg
e. Bernburg, 27. März

Der Kreistag hielt unter dem Vorſitz des Kreisdirrektors
g. Knorr eine Sitzung ab, in der er ſich zunächſt mit der
zage der Erhöhung des Zinsfußes die Spar

inlage n und die aus der Sparkaſſe ausgeliehenen
ypotheken beſchäftigte. Jn Ausführung eines frühereneistagebe ſchluſſes war bei den anhaltiſchen und bei 47

P eparkaſſen der eine Umfragegehalten worden, derzufolge bei dieſen Sparkaſſon der Zinsfuß
r die Einlagen mit wenigen Ausnahmen nicht mehr als 35
rozent beträgt. Der Zinsfuß für ausgeliehene Hypotheken be

zägt zwiſchen 3345 und 454 Prozent. Die Mehrzahl der Spar
en hat eine Erhöhung des Zinsfußes nicht vorgenommen und

Hebſichtigt auch keine ſolche Der Kreistag beſchloß nach dem
vorſchlage d. s Sparkaſſen-Direktoriums und des Kreisaus chuffes,

den ginsfuß für die rn von 3 auf 3 Proz. und denginsfuß für die aus der Sparkaſſe ausgeliehenen Kapitaſien auf
ſaergrundftücke von 4 auf 44 Proz und für diejenigen auf
aus und Acker von 44 auf 419 Proz. zu erhöhen, dagegen von
aner Erhöhung des Zinsfußes für die Darlehen auf Hausarund
ſfüde allein abzuſehen. Dieſe Erhöhungen ſollen ab 1. Januar
919 in Kraft treten. Nicht erhöht wird der Zinsfuß für die den
gemei des Kreiſes hrten Darlehen, insgeſamt etwa
z Rillionen Mark. Wie bei dieſer Gelegenheit mitgeteilt wurde
gird die Sparkaſſe bei der 8 Kri gsanleihe 8 Millionen Mark
xichnen. n rer r der Kreistag eine Reihe von
Ftatsäberſchre tungen bei der Kreiskommunaltaſſe für
ves Rechnungsjahr 1916/17. Als einmalge Beikilfe zu den Koſten
er Unterhaltung des Kranken hauſes in Leopold s-
all werden, da der Zuſchuß der Gemeinde Leovoldshall in den
lezten Jahren von 3000 M. jährlich auf 8000 M. geſtiegen iſt,

M. bewilligt. Der Kreistag genehmigte ferner die Bewil-
gung einer Summe von 1000 M. durch den Kreisausſchuß als

Epende für den h zuAnem 50. Stiftungsfeſte und von 300 M. zu Prämien für diees egoldwoghe- die im Kreiſe Bernburg übrigens einen
oßer Erfolg gehabt habe, einen größeren jedenfalls als imFelſe Deſſau. Endlich wurden 1000 M. für die Fürſorge-
elle für Kriegsgefangene in Deſſau bewilligt. Zum

Echluß erklärte der Kreistag ſein Einveritändnis mit der Vor
ereitung einer nach Friedensſchluß auszuführenden Er weite
tung des Kreishauſes. Es ſoll ein neuer Flügel angebaut werden, deſſen Ausführung etwa 200 000 M. koſten wird.

ans Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

d Halberſtabt, 27. März. (Jn der geſtrigen Stadt
zerordnetenſitzung) machte der Oberbürgermeiſter der
Stadwerordnetenverſammlurg die Nitteilung, daß der
Rajor a. D. Kieſelvach in Erfurt, ein Halberſiädter
Kind, ſeine Vaterfiadt teſtomentariſch zur Univer ſalerbin
ſeines 800 000 M. betragenden Vermögens ein

t habe, unter der Bedingung, daß die Zinſen Kriegs
invaliden, deren Angehörigen und Hinterbliebenen zugute
vmmen ſollen. Die Verſammlung nahm die Erbſchaft mit
dank an. Für die Wiedereröffnung des Stadt
ſheater deſſen Direktor Sioli als Landwehroffizier z. Z.
in Felde ſteht, ſprach ſich Stadtverordneter Dr. Crohn energiſch
eus. Der Haupthunger nach Erbauung, Erhokung und Bildung
müſſe geſtillt werden. Ein gut geleitetes Theater fei eins der
wichtigſten nationalen Erforderräſſe, um die Verrohung der
Jugend zu hemmen. Der Geſchmack werde zur Geſchmockloſig

Oberbürgermeiſter
glaubt jedoch mit Rückſicht guf die Heizungsſchwierigkeiten noch
keinen Beſchluß faſſen zu ſollen. Die Frage ſoll
ausſchuß eingehend erwogen werden. Es wurde ferner ein
Einheitspreis für Gas für die Zukunft beſchloſſen und
die Erhöhung des Zuſchlags zur Gemeindeein-
kommenſteuer von 180 auf 190 Prozent feſtgeſetzt.

Kirche, Univerſikäk, Schule
K. Kvnigerode (Südharz), 27. März. (Die Schrlent-

Iaſfſung unſer 23 Koirmanden geſtaltete ſich zu einer
eindrucksvollen Schulfeier. Dieſe Abſchiedsfeier ſtand von der
Andacht an mit den darauffolgenden Geſängen und Dekla
matioren bis zur Abſchiedsrede des Lehrers Becker unter dem
Schriftwort: „Tut Ehre jedermann, habt die Brüder lieb, fürchtet
Gott, ehret den König!“ Darauf fand wie alljährlich eine Ver
loſung von Apfelſtämmchen aus der Baumſchule des hieſigen
ObſtbauVereins als Geſchenk der Kirche an die Entlaſſenen
ſtatt. Zum Schluß wurde noch die Nagelung des Krieg-
Reformationswahrzeiche n s durch die Konfirmanden
fortgeſetzt, deron Ertrag wieder der Kriegs-Wohlfahrtspflege zu
gute kommt. Am Palmſonnkag abend waren die Konfirmanden
mit ihren Angehörigen im Schneiderſchen Gaſthauſe zu einem
Familiengabend verſammelt. Nach einer einleitenden auf
den Krieg bezugnehmenden Anſprache und verſchiedenen gemein
ſamen Geſängen ſprach der Ortsgeiſtliche Prietz e über Land,

ugid Wirtſchaftsverhältniſſe der Ukraine und der Oſtſee
provinzen

O um
Vereinsverſammlungen, Unkerhakeungen aller Ark

n. Köthen, 27. M (Der Geſchworenen -Ent-ſchädigungsverein für das Herzogtum Anhalt)
hielt im hieſigen „Ratskeller“ ſeine diesjährige Mitglieder-Ver-
ſommlung ab. Aus dem zunächſt erſtatteten Geſchäfts und
Kaſſenbericht iſt zu erwähnen, daß der Verein das Geſchäftsjahr
mit 108 Mitgliedern begann. Durch Verzug, Einberufung zum
Hoeresdienſt und Tod ſchieden 7 Mitglieder aus, während 11 neu
hinzutvaten, ſo daß am Jahresſchluß 112 Mitglieder vorhanden
waren. Jm fenden Jahre find auch bereits wieder 16 Anmel-
dungen erfolgt, fo daß der Verein jetzt 128 Mitglieder im ganzen
Herzogtum Anhalt zählt. Die Einnahmen beliefen ſich auf
611 M., denen 579 M. Ausgaben gegenüberſtanden. Tagegelder
wurden an 11 Mitglieder 245 M. für 49 Tage ausgezahlt. Das
Vermögen des Vereins ſtellte ſich Ende 1917 auf 874 M.

l IöätF T
Kriegswirtkſchaft

NMagdeburg, 27. März. (Eine Warnung vor Zu
ug nach Magdeburg) erläßt der Magiſtrat in einer Be

itmachung, in der es heißt: „Jnfolge der ſeit Kriegsbeginn
faft gänzlich ruhenden Bautätigkeit und der beſonders ſeitens der
Kriegsinduſtrie bewirkten ſtarken Heranziehung auswärtiger
Arbeitskräfte iſt augenblicklich ein ſo ſtarker Mangel an
Kleinwohnungen entſtanden, daß der Nachfrage bei weitem
nicht mehr genügt werden kann. Dieſer Ubelſtand hat bereits
einen devartigen Umfang angenommen, daß zum 1. April ſich eine
ſehr große Anzahl von Familien in rg mit einer Not
unterkunft werden begnügen müſſen, da eigentliche Woh
mrngen für ſie nicht zur Verfügung ſtehen.

Verſchiedene Vachrichken

n. Köthen, 27. März. (Einbrecher) drangen im benach-
barten Kleinweißandt nach Durchfeilen des Fenſtergitters
in die Vorratskammer des Landwirts Kretſchnann ein und ent
wendeten neben anderen Sachen die geſamten dort aufbewahrten
Schlachtwaren.

ſtellte ſich auf dieſen Standpunkt,

im Theater
Landwirtſchaftliches

Richtlinien zur Bildung vor Erzenugerorganiſakionen
Der Staatsſekretär des Kriegs-Ernährungsamtes hat in

einem Rund chreiben die Bundesregierungen angeevieſen, für die
Ablieferung der rationierten Nahrungsmittel die praktiſche Mit
arbeit der Landwirtſchaft, ihrer genoſſenſchaftlichen Organi
ſattonen und den Handel mehr heranzugzichen, als dies bisher
eſch hen iſt. Aus den Kreiſen der Landwirtſchaft und desLanrel ſollen in jedem Kommunalverband ſachverſtändige Kräfte

zur Bildung von Geſchäftéabtet lungen verwendet
werden, teils um die Behörden durch die Uebernahme der lauf-
männiſchen Angelegekheiten bei der Erfaſſung zu entlaſten, in
der Hauptſache aber, um alles Erfaßbare wirklich herauszuziehen.
Die Geſchäfteabteilungen ſollen die Organe bilden, die alle kauf
männiſchen Geſchäfte des Kommunglverbandes (den Antauf und
Abtransport der Waren) abzuvickeln haben, der dabei als Be
hörde wie bisher für die vollſtändige und rechtzeitige Erfüllung
der Umlage verantwortlich bleibt. Die Geſchäftsabteilungen, die
am zweckmäßigten in der Form der G. m. b. H. zu bilden ſind,
ſollen in bezug auf die Eirhaltung der Preiſe, auſ die Verdienſt-
ſpannen, auf die Liſtenführung zur tarſächlichen Erfaſſung aller
Vorräte und auf die Weiterleitung des Erfaßten behördlich über-
wacht werden. Zur Erfaſſung der Beſtände ſollen ſich die
Geſchäftsabteilungen einen breiten Unterbau durch den frei-
willigen Zuſammenſchluß der Erzeuger zu eugervereinigungen
nach Gemeinden und Gutsbezirken fen. n Geſchäftsſtellen
kann die Erfaſſung des Getreides, der Futtermittel, Hülſenfrüchte,
Kartoffeln. der Fette, Milch, Eier, des Geflügels, des Obſtes und
Gemüſes übertragen werden. Hierbei wird es ſich unter Um-
ſtänden empfehlen, die einzelnen Waren, entſprechend ihrer Ver
derblichkeit, verſchiedenen Geſchäftsſtellen zu übertragen. Nach
dem das h rm dieſe Richtlinien zu einer zweck
mäßigeren Ablieferung der Nahrungsmittel erlaſſen hat, iſt
dringend zu wünſchen daß in allen Bundesſtaaten mit der prak-
tiſchen Duchführ ung baldigſt begonnen wird, damit bei der Ernte
1918 die bezeichneten Geſchäftsabteilungen mit ihrem Unterbau
der Erzeugervereinigungen zur Verfügarnng ſtehen. Das Kriegs
Ernährungsamt verſpricht ſich von einer ſolchen Organiſation
mit Recht nicht nur eine beſſere Erfaſſung der Nahrungsémittel,
ſondern auch eine Anregung der Berufsfreudigfeit der Landewirte
die in der Erhöhung der Produktion zum Ausdruck kommen wird.
Obwohl dieſe Regelung nicht allen Vorſchlägen der im Kriegs
ausſchuß der deutſchen Landwirtſchaft vereinigten landwirtſchaft
lichen Körperſchaften entſpricht, bedeutet ſie doch einen weſenlichen
Fortſchritt in der Art der Aufbringarng der Nahrungsmittel und
wird zweifellos eine Beſſerung der Ernährung de Stadtbevölkerung
zur Folge haben. Wie wir erfahren, iſt mit der Bildung dieſer
Orçganiſationen in der Provinz Pommern bereits begonnen
worden.

Verantwortlich:
für den volitiſchen Teil: Dr Hans Simon für Proving, Börſen
und Handelsteil: Georg Fernandes; für Oertliches und den
äbrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Otto Kreibohm,
ſämtlich in Holle.

Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzeigenangelegenheiten
ſind nur an die „Geſchäfteſtelle der Halleſchen Zeitung“ zu
richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nur
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung.

Bei unverkangten Einſendungen übernimmt die Schriftleitung
keinerlei Gewähr für Aufbewahrung oder Rückſendung.

R ää h
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen
Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten Joitoni wenn nicht erziehliche Wirkung getan werde. Auch der 12 Seiten

Kaufe mit Kriegsanleihe!
zeuge und Geſchirre; Feldbahngerät, Motorlokomotiven und
Kraftfahrzeuge nebſt Zubehör; Futtermittel und ſonſtige Vor
räte; landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte ſowie Werk-
zeug; Fabrikeinrichkungen mit den zugehörigen Maſchinen
und Geräten; Eiſen, Stahl und andere Metalle; Holz und
ſonſtiges Baumaterial; Webſtoffe und Rohſtoffe aller Art.

5 r

s

Bei Verkäufen und Verſteigerungen aus Beſtänden der Heeres

und Marineverwaltung, die für Kriegszwecke nicht mehr gebraucht

werden, kann die Zahlung an Geldes Statt durch Hingabe
von Kriegsanleihe geleiſtet werden. Dieſe Vorſchrift erſtreckt
ſich auf alles, was bei der Oemobiliſierung zur Abgabe an die

Bevölkerung frei wird, alſo insbeſondere auf Pferde, Fahr

Käufer, welche die Bezahlung in Kriegsanleihe leiſten,
werden bei ſonſt gleichen Geboten bevorzugt.

5 “igen Schuldverſchreibungen des Reichs ohne Anterſchied

ſowie die ſeit der 6. Anleihe ausgegebenen 4/2 oigen auslos
baren Schatzanweiſungen.

2

Die Kriegsanleihe wird zum vollen Nennbetrage angerechnet und
bis zur Höhe des Kauf oder Zuſchlagspreiſes in Zahlung ge
nommen. Als Kriegsanleihe in dieſem Sinne gelten ſämtliche

Alſo: Nur die Kriegsanleihe, nicht der Beſitz baren Geldes, bietet Sicherheit

dafür, daß der Landwirt und der Gewerbetreibende nach Friedensſchluß
das, was er braucht, aus dem frei werdenden Kriegsgerät erwerben kann.

Sei klug und zeichne!
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Anpollo- Theater.
Gastspiel Ourt Olfero eretten-Gesellvehaft

mit Gustav Bertram a g.
Heute abends ,8 Uhr zum letzten Malo;

Kalserplatz 5, eine Treppe.
Ein lwetigeso mit Geeang in 3 Akten

Sehottländer.
r Karfreftag gesehlogsgen.

Sonnabend, 30. März, zum 1. Male:
keon Und Sefne Frauen

usikaliseher Sehwank in 8 A ter von Kren undBuehbindoer, da von I.eo Ascher. m
In beiden Osterleiertagen naein. 3 r

Frniſien- u. Jugendvorstell. bei Preisen.
150. 1. 0.50. Eltern 1 Kind frei, 2 Kinder i Billot

a Mäg, „ODie Fahrt in's Glück“,
wer I i ren Arnold und Baeh, Fuxik von cildert

Kaiserplatz 3 1 Treppe,naenm, h Uur:Ein lustiges die mit Gezang in 8 Akten r. I. r
An beiden Osterfeiertagen, abends Dur I

Egon und seine Frauen“,
In allen Vorstellungen Gustav Bertram a. G.
Vorverkauf für alle Vorstellungen täglich 9--1 und

NModerne

Frühjahrs-Aleidung
IIIIIGMMMMLX,.IIIIIIIIIIIIIIIEIIIIIIIIEICOWODDODOIIXIIIINDO
in der bekannt großen Auswahl u. guter Pabform

Sport Paletots
ein- und zweireihig, eovereoag wodefarbig
und Ulsterstoffen M. 65. 2. 108.

und höner.

Herren und Jünglings- Anzüge
aus guten haltbaren Stoffen, mit und ohne
Räckoengurt, in rer Farben.

KnabenAnzüge

r Schlupfformen, Kleler undttel- Anzüge in reichhaltiger Auswahl.

Großes Lager in allen Arten

Berufs- Kleidung
Uerren- Artikel. ilitär-Btfehfen.

am Markt.

R Thaliaskle, Freitag, 5. April, abends 8 Uhr
Zu Gunsten der Srrichtung eines Altersheimes
J für Blinde und Kriegsblinde in der Provinz

Sachsen

Lſecderabemdl ron
m

et

m

6

Am Klavier: Paul Klanert.
Lieder von Sehnbert, Frich J. Woltt, Brahms,

Sehnmann.
Ausführliehes Programm an den Ansehl

Konzoertflügel „Bläüthner“ Vertreter B. D ö
Karten um H. 410, 310, 210, 155, 1.05 in der Hof-Hunikalſen-

5 handlung von Heinrich Heothan (9--l, 3--6 Uhr).

Dr. Harang's Anstalt,
Halle S., Robert-Franz- Straße 1,beſteht u 54 Jahren. Vorbereitung zur Ein

jähr., Prima-, Abitur.-Prüfung, ſowie für alle
Klaſſen höh. Lehranſtalten Seit 1900 beſtanden
956 Schüler, darunter 384 Einjährige. Glän-
zende Erfolge! Schüler, die noch keine Vorkennt-
niſſe in den fremden Sprachen und Mathematit
beſaßen, wurden in einem bezw. einem halben

Jahre mit Epelß zur Einjährig Freiwilligen-
fung vorbereitet.

Schülerheim. Bericht. Fernruf 1115.

ulen.
11.

3 denen das Vorwärts kommenSehwaehe Sehüle auf höheren Schulen schwer
fallt. werd. d. erfahr. Pädag.

latt durch alle Klass. gebracht. Feinst. Empf. von
rofessoren, Oberlehrern und zahlr. Eltern. Ostern

1914--18 errelchten alle Schüler ihr Ziel. Offerten unt.
O. 4347 an Rudolf Rosse, Brüderstr. 4

Pfeiffersches Institut Jena
Pens. f. Oberrealschüler b) Privatschulem. Einf. Vorb.
div. Unterrient in Kl. Klassen. Einj. s. 00. Prosp.

Ballensatedt a. Harz.
rstorff-Gymnasium nebst Real-u vtRdt. An a Tan. Klee an. Anh. u o. Menge

Nur noch heute
Alte Promenade Ila

Fernruf 5738.
III

Viggo arsen

Eine Detektivgeschichte in 4 Akten.

Dwel hlaue Iunven.

Kriegsabenteuer zweier blanuen Jun gen

Leipzigerstrasse 88

potterdum- Amstergam Il Nacht des 24. Junge

m Detektivroman in 4 Akten.
M Am Karfreltag sind unsere Theater gerthleszen. W

2eeeeeeeeeee Ab Sonnabend den 30. März
Henny Porten a.

Auf Prohbe gestellt.
Fllmlugtspiel in 4 Akten.

Ualtuh-
Theater 8 Uhr

Fernruf 1224. Heute Donnerst

otate 2 Anti nHerzlich
Willkommen

n 1. W Ovlerkesllag

dv rig Mal
Prachindin

Volkestück mit Gv. O. Walter u. I. Sie
Gesangstexte v. Prager
Musik von

des Schulschiffes Sr. Königl. Hoheit e
Grossherzogs von r ngg

e 5 Akte.
De psilander m

Iugendliche haben his 6 Unr ulemn, Zutritt. m Das Geheimnis der Sphinx, Drama in Ihre

Rudolf Nelson.
Vorverkaut für die Fest-

tage eröffnet.
An beiden

nachmittagsan. High 55
Am 2. Festt12 n m

Thalfiasäàäle:

mm miüninnnniiiiimiimmunnmſ-

zu Gunsten der Städtischen Kriegshinterbliebenen-Fürsorge
unter Mit wirkung des Salon-Orchesters der Rohland-Kapelle.

Reichhaltige Darbietungen, Lustspiele usw.
Karten 2u 25, 50 Pfg. und 1.00 M. bei Hothan und an der Abendkasse.

Sonnahenden ah 7
und an

Arnold Troitzsch.
G. Assmann.
Julius Bacher.
Heinrich Baensch.
Hermann Bauchwit2z,
O. V. Borchert.
Louis Böker.
Brummer Benjamin.
Burghardt Becher.

Paul Fritzsche.
M. Gottheil.
Gustav Gottsehüſich.
Julius Hammerschiag.
J. A. Heckert.
Hempelmann Krausse.
Max Herrmann

vorm. Wilhelm Heckoert.
C. P. Heinemann.
A. Huth Co., G. m. b. H.

B. Christ. Otto Knoll Nachf.Moritz Cahn. Paul Landgraf.
H. Eikan. Leonhard Schlesinger.

J. Lewin, G. m. b. H.
Geschw. Loewendahl.
Alex Michel.

Endepols Dunker.
Eugen Freund Co.
Bruno Freytag.

Steter Eingang der apartesten Neuheiten von

seid. Damen-dJacken
seid, Kinder-MHäntelchen

Grösste Auswahl am Platze

Sporihaus HZacher er
102.

In beiden Theatern: Kassenöffnung 2 Uhr. Beginn 3 Uhr.

Sonnabend, den 30. März, abends 8 Uhr

lrosser Filmaheng

Untenbezeichnete Firmen halten ab 1. April bis auf welteres
ihre Geschäftsräume an:

zigerstr.

Grobe Matinsé,
W Kasse O u. 4-6.

Sonnabend, 30. März h.
Nachmittags 3 Uhr

Sebälervorstellg. 1. erm. Preis

ie braut ron essimn,

Trauerſpiel von Schiller

A

O

bends:nf. 7 Ende ion, uhr

per von Alb. Lortzing.
Sonntag nachmittags:

König für einen “Tag,
Abends: bie Lauberföle,Montag nachmittags:
Hie verkantte Brant.

Thalia- Theater
Gaſtſpiel des

Stadttheater Perſonals,
Sonntag den 31. März 1918

l. Oiterſeiertag
abends 7 Uhr: a

J Meine Frau, die
Hofschauspielerin,Uhr
Montag, den 1. April 1918

terfeiertag
abends Uhr

Leopoſd Nussbaum, an. Jugendfreunde,
Hermann Oetting. wvüuſtſpiel von Fulda,

F. A. Pattz. mFranz Reich. vO OGustav Reinsch.
Ernst Renner.7 Am Karfreitag

gelten die Eintrittspreiſe;
F Ritter, G. m. v. R.

heodor Rühlemann.

Alfred Silberstein. rH. Schnee Nachfolger.
S. H. Schönbach.
Schwarz Tillig.
Amanda Stegmann-Haaso.,
H. C. Weddy-Pönicke.

zahlt vorm. 10 Pfg. nachm.

20 Pfg. (7569

lustitut Boltz re

8. Weiss. BrautfrisurenW. F. Wollmer. hniochzeitsfrisuren
Theatergufführungen

n G. Niedermann, Poststr.!
990600 008 000000000 0980068 0000000e 2

kranz den

e nieiner Berlin 2, Eeka
e Fternzir. el. 3428.Stroh unck F ilzhut- Fabrik

mit Dampfhbetrish und hydraulischen Preszen.

Spezialfabrik n
Vorzügliche Panama- u. Strohhut- Wäsche

Erstklassige, fachmännische Bearbeitung.
Lager von Damnen-, Andehen- und

Zurückgekehrt
Dr. NMiebuhr, Voritzzwinger 17,

D9 Sprechzeit nur von 2 bis 4 Uhr.

lrobeſläsche Ersparnis

Bringen Sie Ihre gewaschene und
h Herrenwäsche sofort77 sie wird zu abwaschbarer

Dauerwäsehe präpariert
Stehkragen K. 1.25

Ransehetten u. Serviteurs von 1.50 an.
Kräch Messer, Desaumn,

ſowie für

ehr preiswert

Sportartitel
Fußbal. Tennis-

Hockey-Spieler, Rad
fahrer, Ruderer, Turner

H. Schnee Nacht.r L. Remmler ir.. Pagtstr. 1. Latea S. er Trennr l Wratzke II. Steiger,

4

Kinderhäüäten zu Fabrik preisen. 8
Zwelggeschäfte und Annahmestellen: 5

L,
4

Ceigtstrabe ſ5, mHeke Poststrabe4220 web. Aädler- Ipeldoie Gart. d. Akt. III

Hutneuhelten ung

Mocdell-Huttormen
(6324Leichtathlet. u. Zouriſtik in Hauptgeschäft Kl. Berlin 2, I. s

empfiehlt in großer Auswahl (Reke Sternstraßbe).

807809 IIIIIIIIIIHofilieteranten,
Poststr. v

Jnwealaa a Gold e Abe

S Abds. Das breimäder ham
Zöienstag: Alt- Heidelberg

r SZanminnninnmnminmmnmnnn

Luſtſpiel v. Möller u. SachsSonn- u. Feiertagen ganz geschlossen. ges

Militär ohne Dienſtgrad
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Donnerstag

2aus Halle und Umgebung
Halle, 28. März

Als Deutſcher und als Chriſt
Gedanken in der Oſterwoche

Die vaterländiſche Verpflichtung jedes Einzelnen zu
geichnung von Kriegsanleihe bedarf keiner beſonderen Be
gründung. Wer die weltgeſchichtlichen Ereigniſſe dieſer
Tage an der Weſtfront auch nur einen Augenblick nicht
bloß mit politiſch kaltklügelnder Berechnung auf ſich wirken
ließ, ſondern mit dem Herzen erfaßte, welchen Einſatz an
Elut und Leben unſere Väter, Männer und Söhne draußen
für die deutſche Ehre und das deutſche Heim wagen, weiß,
was er daheim ihnen ſchuldig iſt, und wird höchſtens be
dauern, daß er nichts beſſeres als etwas Geld oder Gut
darbringen kann. Es handelt ſich ſchlechtweg um eine
moraliſche Elementarpflicht. Und dabei iſt immer noch
in Betracht zu ziehen, daß man mit der Hergabe von
einigen zehn oder hundert oder tauſend Mark ſchlißlich
doch nur ſeinem eigenſten Vorteil dient. Denn auf des
Reiches finanzieller Machtſtellung baut ſich in entſcheiden
der Weiſe die perſönliche Sicherheit und Erhaltung von
Beſitz und Wohlſtand auf. Aber dieſer vaterländiſchen,
moraliſchen und Nützlichkeits- Erwägungen ſtellt ſich, ſie
überragend, die chriſtliche Wertung zur Seite, für die ge
rade der ernſte Charakter der Karwoche, in der wir ſtehen,
einen bedeutſamen Fingerzeig gibt. Es handelt ſich um
den Opfergedanken, der das Kernſtück des Chriſten-
tums bildet. Vom metalliſchen Vermögen etwas abzu
toßen, ohne ſich dabei im geringſten „wehe zu tun“ und

in ſeinen täglichen Lebensgewohnheiten groß ſtören zu
laſſen, während Wohl und Wehe des Ganzen auf dem
Spiele ſteht, iſt wahrhaftig noch kein Kennzeichen lebendig
chriſtlicher Gefinnung: Sie ſetzt erſt da ein, wo z. B. die
Beteiligung an der Kriegsanleihe ein perſönliches Opfer
darſtellt. Wer aber behaupten wollte, daß die chriſtliche
Religion mit Geldfragen ſo gut wie nichts zu ſchaffen
habe, darf wohl einmal daran erinnert werden, daß in
gewiſſen Sinne das ungefähre Gegenteil der Fall iſt
Jedenfalls hat Chriſtus die Stellung zum Mammon in
geradezu entſcheidende Beleuchtung gerückt, zugleich aber
auch es ſei nur an das Gleichnis vom ungerechten Haus-
halter erinnert den Weg gewieſen, wie die Loslöſung von
irdiſchem Beſitz in Taten der Barmbherzigkeit, der Nächſten
und Allgemeinliebe, zur Rettung der Menſchenſeele bis ins
Jenſeits hinein werden kann! „Machet euch Freunde mit
dem ungerechten Mammon, auf daß, wenn er ausgeht, ſie
euch aufnehmen in die ewigen Hüſten!“ Bernbard Weiß
ſagt einmal im Anſchluß daran: „Das irdiſche Gut bleibt
dem Genoſſen des Gottesreiches doch immer etwas Fremdes,
weil es das höchſte Gut nur für die Weltmenſchen iſt, aber
wer nicht in der Verwendung desſelben ſich
als treu bewährt, der wird auch nicht das Jeſu und
ſeinen Jüngern eigentümliche Gut im Beſitz des Gotlkes-

reiches emfangen!“ Eine treuere Verwendung irdiſchen
Gnutes, als zum Heil der ganzen großen Geſamtheit des
Vaterlandes, in das Gott uns hineingeboren werden ließ
iſt, wenn es ſich um deſſen Sein oder Nichtſein handelt,
ſchwerlich anszudenken. Hier handelt es ſich um opfernde
Liebe durch die Tat!

Die Nahrungesmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Sonn

abend, den 30. März. Zum Kaufe berechtigt ſind die Inhaber
der Nummern der Lebensmittelſcheine 45 501--54 000 vor-
mittags von 8—-12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 54 001
bis 70 000 ausnahmsweiſe nachmittags von 2-7 Uhr. Für den
Kopf eines Haushalts wird ein Ei zum Preiſe von 33 Pfennigen
abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Zur Be
ſchleunigung der Abfertigung wolle man abgezähltes Geld (vor
allem Kupfergeld) bereit halten. Umtauſch nur innerhalb drei
Tagen.

Anmeldung der Kohlenbeſtände
Auf Grund der s 1, 2, 6 der Verordnung des Bundesrats

über Regelung des Verkehrs mit Kohle vom 24. Februar 1917
(R. G. BI. S. 167), der 88 1, 2, 3 der Verordnung des Bundes
rats über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (R. G. Bl. S. 604)
und der Z§ 1 und 7 der Bekanntmachung des Reichskanzlers über
die Beſtellung eines Reichskommiſſars für die Kohlenverteilung
vom 28. Februar 1917 (R. G. Bl. S. 193) wird beſtimmt

s 1. Am 4. April d. J. findet eine Aufnahme der Beſtände
en Hausbrandkohle ſtatt. Meldepflichtig ſind alle Haushaltungen,
Untermieter (wenn ſie ſich ihre Kohlen ſelbſt beſchaffen), n
ſtalten, Behörden und die gewerblichen Betriebe mit weniger als
10 Tonnen monatlichen Verbrauch.

ß 2. Die in 8 1 genannten Verbraucher erhalten Melde
gettel durch die Polizeireviere und die Hausbeſitzer oder deren
Stellvertreter. Wer aus irgend einem Grunde keinen Melde
zettel erhält, hat ſich ſelbſt einen ſolchen vom zuſtändigen Poli-
zeirevier oder von der Ortskohlenſtelle zu beſchaffen. Die Zettel
ſind nach genauer Ausfüllung an die Hausbeſitzer oder deren
Stellvertreter zurückzugeben und von dieſem vom 5. April ab
zur Abholung bereit zu halten.

8 3. Wer die geforderte Auskunft nicht rechtzeitig erteilt,
oder wer wiſſentlich unvollſtändige oder unrichtige Angaben macht,
wird nach 6 der Bekanntmachung vom 12. Juli 1917 mit Ge
fängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 15000 M.
oder mit einer dieſer Strafen beſtraft, auch können nach 8 5
Vorräte, die verſchwiegen worden ſind, für verfallen erklärt wer
De 7 Unterſchied, ob ſie dem Auskunftspflichtigen gehören

r nicht.
Halle, den 27. März 1918.

Der Magiſtrat. (Ortskohlenſtelle.)

Pferdevermittlung der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen

Die Landwirtſchaftskammer ſieht ſich veranlaßt, auf
folgende Tatſachen hinzuweiſen:

In den letzten drei Monaten ſind bei der Landwirtſchafts
ammer über 4000 Anträge auf Ueberlaſſung von Arbeitspferden
eingegangen. Ungefähr 2000 der Antragſteller wurden auf
Grund amtlich beglaubigter Angaben für die Abgabe von Pferden
in unſeren Bewerberliſten vorgemerkt, weil bei dieſen eine
Veiterführung des Vetriebes in Frage geſtellt erſchien, wenn
nen nicht Epannkräfte hierzu überlaſſen wurden. Segen

vorhanden,dieſer vorhandenen Notlage iſt nun keine Auin nächſter Zeit ennenewerte Ubhiſe zu ſchaffen, da der Land

wirtſcheftska mmer gegenwärtig nur ſehr wenig Pferde üher
ielen werden in den jetten 14 Tagen B. ar vier Heine

Beilage zu Vr. 161 der Halleſchen Heitung

neuerdings eminiſterium zwecks ſchleunigſter Abhilfe vorſtellig geworden. Ob
und inwieweit für die bevorſtehende Frühjahrsſaatbeſtellung
noch Spannmvieh beſchafft werden kann, entzieht ſich gegenwärtig
noch unſerer Kenntnis. Wir bitten aber, von Neuanträgen
einſtweilen abſehen zu wollen, da auch im günſtigſten Falle nicht
einmal die vorliegenden Anträge zu erledigen ſein werden.

W

Nilttäriſches. Befördert wurden:

r e Reſ. Heinrir. 98 (Stendol); utn t s d

woniere, Warnecke (Neuhaldensleben) des
11, Held (Weiangr) im du 1832,

u und S S e rf.Regt. 172,nneſon (Weißen nf.-Regt. iments, Ritz a u ((Aſchersleben) im
acobs (Neuhaldensleben) ebenſo, Tette

en i. Thür.) der Pieniere, Ge i ß
of f (Weißenfels) der Jnfanterie, Tolle a. S.)im 1. Batl. des Fußart.Regts. 16 dieſes Regiments Feuer
e in (Weimar) der Feldart., Zwiebel (Torgau) im

Jnuf.-Regt. 175. Boß mann (Bernburg), im Jnf. Regt. 182
dieſes iments; Luppe (Deſſau) im Jmf. Regt. 72 derLandw.Jnf. 1. Aufg. ebenſo die Vizewachtmeiſter: Löwe
Sten des Landw.Trains 2. Aufg., Brech ling (Weißen
els) der Train- Abt. 4, n (Erfurt) der Feldart.,

en tzel (Eiſenach) der Feldart., Keiſer (Sandershauſen)
ebenſo, Müller (Neuhaldensleben) im Feldart. Regt. 54.
Feldw.-Leutn. Pohle (Cotho) der Landw.Jnf. 2. Aufg,

Feldw.-Leutn. Ul rich (Aſchersleben) im Jif.- Regt. 165
dieſes Regiments

Stein hat dem Evangeliſch-Sozialen
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Kriegsminiſter v.
Preßverbandin Halle auf Bitte nachſtehenden Ausſpruch
zur 8. Kriegsanleihe zur Verfügung geſtellt: „Je näher die Ent
ſcheidung rückt, deſto mehr ſollte ſich ein jeder die Loſung vor
halten: Nicht müde werden! Nur dem ſchewachen Herzen entfällt
der Mut, wenn neue Arbeit und neue Opfer für die Erhaltung
des Vaterlandes nötig werden. Wir haben den fichtbaren Bewers,
daß unſere Opfer belohnt werden. Das Rieſenreich im Oſten iſt
durch unſere ſieghaften Waffen zertrümmert. Das ſollte den
Glauben ſtärken und die Hände willig machen, dem Vaterlande
zu geben, was für die letzte Entſcheidung gefordert werden muß!“

Der Ausſpruch iſt in den Kriegsvlakaten des Preßverbandes
unter 189 a in ſchwarz-weiß-roter Umrandung erſchienen

Geh. Rat. Prof. Dr. Robert von der hieſigen Univerſität
iſt zum Mitgliede der philologiſch- hiſtoriſchen Klaſſe der Göit
tinger Geſellſchaft der Wiſſenſchaften gewählt
worden.

Das Verdienſtkrenz für Kriegshilfe iſt den Magiſtrats
Sekretäven Biehle, Lehmann und Gärtner verliehen
worden.

Auf die 8. Kriegsanleihe ſind bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe bis 27. März d. Js. in 742 Poſten 10416100
Mark gezeichnet.

Jeder kann Kriegsanleihe zeichnen, auch wenn er nicht
über die nötigen Geldmöttel verfügt, ſobald er eine Kriegs
anleiheverſicherung abſchließt. Die tige Nummer wrſeres
Blattes enthält einen Proſpekt der Deutſchew Lebens
verſicherungsbank A.-G., Berhin, auf den wir unſere
Leſer aufmerkſom machen möchten. Die Bedingungen ſind
daraus genau erſichtlich.

Zur Erſatzleiſtung für beſchädigte oder beſchmutzte Dar
lehnskaſſenſcheine ſind, wie von zuſtändiger Seite mitgeteilt wird,
nicht die Reichsſchuldenverwaltung, fondern die Hauptverwal tung
der Darlehnskaſſen in Berlin C 19 allein berechtigt. Derartige
Anträge ſind daher, nicht am wenigſhen im Jntereſſe der ſchleu-
nigen Erſatzgewährung, an die genannte Haupwerwaltung der
Darlehnskaſſen zu richten.

Die Jugendhilfe unſerer Stadt verſendet in dieſen r
in großer Auflage ihren Jahresbericht an alle intevreſſierten
Kroiſe. Der Bericht legt ein beredtes Zeugnis dafür ab, wolches
Maß von Arbeit dieſer noch junge Verein in den 14 Jahren
ſeinegz Beſtehens bereits geleiſtet hat Auf der Geſchäftsſtelle
ſind drei beruflich angeſtellte und drei ehrenamtlich arbeitende
Damen ſtändig tätig. Vom 1. April ab wird auch ein männlicher
Berufsarbeiter eingeſtellt werden, dem vor allem die Ausübung
der Schutzaufſichten übertragen werden ſoll. Außerdem ſteht dem
Verein ein Kreis von 130 Helfern und Helferinnen zur Ver
fügung, die die Ermitt. lungen wie überhaupt den geſamten per
ſönlichen Verkohr zwiſchen der Geſchäftsſtelle und den Jugend-
lichen einſchließlich ihrer Angehörigen, Dienſtherren und Arbeit-
gebern beſorgt haben. Dank dieſer tätigen Mitarbeit hat der
Verein bisher bereits 1123 Jugendgerichts- und Jugendfürſorge-
fälle bearbeiten können. Wie vielen Jugendlichen konnte auf
dieſe Weiſe hilfreiche Hand geboten, wie viele noch rechtzeitig von
ſchlechter Bahn abgezogen werden, indem ſie in ordentlichen
Familien in Arbeit oder Dienſtſtellen, in Anſtalten und auf dem
Lande untergebracht wurden, wohin die Jugendhilfe ihnen ſtändig
nachgeht, um ſie vor neuen Fehltritten zu bewahren Erſchreckend
hoch iſt die Zahl der jugendlichen Rechtsbrecher. Es
kann deshalb gar nicht hoch genug gewertet werden, daß zur
rechten Zeit die Jugendhilfe in unſerer Stadt auf dem Plan er
ſchienen iſt, um der Not entgegen zu arbeiten. Möge ſie noch
immer mehr Freunde und Förderer finden, die es ihr ermög-
lichen ihre Beſtrebungen zum Segen unſerer Stadt und damit
unſeres Vaterlandes noch immer weiter aus zubauen und zu ver
vollkommnen. Denn eine ſo große Arbeit bedarf natürlich auch
ausreichender Unterſtützung.

Unzuverläſſiger Verkauf an Schneider und Schneiderinnen.
Es iſt feſtgeſtellt worden, daß in hieſigen Geſchäften Schneidern
und Schneiderinnen gegen Vorlage des Einkaufsbuches
Strümpfe verkauft worden ſind. Dies iſt, wie der Magiſtrat
hierdurch bekanntgibt, unzuläſſig. Schnrider und Schneide
rinnen dürfen nach S 4 der Bekanntmachung vom 31. Oktober
1916 R. G. B. S. 1218 auf Grund des Einkaufsbuches nur Ware
erwerben, die ſie verarbeitet weiter veräußern. Zuwiderhand-
lungen ſind nach S 5 der Bekanntmachung vom 31. Oktober und
nach 8 20 Nr. 1 der Bekanntmachung vom 10. Juni 1916 R. G. B.
S. 436 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder an Geld bis zu
15 000 M. ſtrafbar, auch können die Geſchäfte, in denen die Zu
widerhandlungen vorkommen, geſchloſſen werden.

Zur Entgegennahme von Todoesanzeigen ſind die Büros
der Königlichen Standesämter am 29. März 1918 (Karfreilag)
vormittags von 8 bis 94 Uhr geöffnet.

Vorlage des Kuhkataſters. Die Kuhhakter der hieſigen
Stadt werden hiermit vom Magiſtrat aufgefordert, das von
ihnen zu führende Rindviehkataſter über die Anzahl der bei
ihnen vorhandenen Milchkühe, Spannkühe, männlichen Zugtiere
und Kälber binnen drei Tagen dem Stadternährungdamt,
Markt 22, Zimmer 55, vorzulegen.

Königl. Preuß. Lotterie. Jm Angeigenteil wird bekannt
geben, daß die Erneuerung der W 4. Klaſſe bis ſpäteſtensNitares. den 8. April zu u t.

28. März 1918

Winli Muſik von Rudolf Neiſon.
an Hergen achenden halt

ſtüardige öffentliche Vorleſu gehaltenDie deutſch türkiſchen delsbeziehungen (Prof. Dr. Wieden
el d); Der Nachrichtendienſt der Preſſe (Prof. Dr. Feſter);
vanzöſiſcher Chauvinismus vor dem iege
ore t ſſch); Schule und Staat in

h
ommerlad); g und dasDorf (Prof. Dr. v. Ste r n); Schule und Univerſität inund e vie in der Rewoiukton

Die römiſche Frage (Prof. Dr. Wermingho
Von Dr. Krauſe's höh. Lehranſtalt in Halle (Heinrich-

ſtraße 14) beſtanden im letzten Halbjahr folgende Schüler und
ülerinnen die nachbenannte Prüfung. ü

Slsbeth Kohlſchmidt und Frau Hertha
deiniſchen Hauptſchele der Franckeſchen Stiftungen; Frl. Luiſe
Boeckh und Frl. Gerda nfelder an der Bismarckſchule zu
Magdeburg en Lehrer Asmus an der Oberrealſchule zu

Herbert K. Radecke am Stadtgymnaſtum zu
Fahnenj. Toſt am Realgymnaſium zu Eilenburg; nach W I

danden: Gerhard Ludwig, Joachim Rienemann und Eberhard

mann; die einj.fr. Prüfung beſtarden: Werner Bengelsdorff,
Joachim Strehle, w Schröder, Alfred Gimpel, Rudolf Wolters
dowvff, Friedrich E Fritz Becker, Otto Ritter. Hans Maurer,
Sefreit. Lanritzen, Kurt Fiedler und Herbert Mroſach. Eine

Reihe von Schülern beſtanden die Fähnrichprüfung ausnahmslos
„Bunter Abend“ für den Hinterbliebenenfonds der 36er,

Jn den „Thalia-Sälen“ findet am 8. April ein vom
hieſigen Grſ.-Batl. Füſ.-Regt. 36 veranſtalteter „Bunter Abend“
ſtatt, deſſen Erlös für den Hinterbliebenenfonds des Bataillonz
beſtimmt iſt. Das Auftreten dreier hieſiger Künſtler, der Herren
Schwendler (Cello, Jahn (Geige) und Burge meiſter
(Tenor), ſtellt die künſtleriſchen Darbietungen dieſes Abende
ſichern. Ferner wird der kürzlich aus dem Felde zurückgekehrte
Breslauer Opernſänger Max Schwarz (ſer. Baß) einige Lieder
zum Vortrag bringen. Den Beſchluß des Abends bildet ein ein
aktiges Luſtſpiel „Er iſt nicht eiferſüchtig von Alexander Els.
Die muſikaliſche Leitung über das aus ehemaligen und agktiven
Mitgliedern der Regimentskapelle des Füſ.-Regts. 36 beſtehende,
vollzählige Orcheſter liegt in den Händen des beſtens bewährten
Feldeveb. ls Ludwig. Der gute Zweck, ſowie die volkstümlichen
Eintrittspreiſe (1 M. und 50 Pf.) ſind dazu angetan, dieſem
Abend ſeine beſondere Aufmerkſamkeit angedeihen zu laſſen.
Vorverkauf bei Hothan.

Feuerbeſtattungs-Verein (E. B.) Halle. Jn der am
Dienstag abend in „St. Nikolaus abgehaltenen ordentlichen
Generalverſammlung wurde vom Vorſitzenden Lehrer
Waldſtein der Geſchäftsbericht für 1017 erſtattet. Jn
Pforzheim iſt das 51. Krematorium eröffnet worden, während
zwei weitere demnächſt in Betrieb genommen werden. Jnbezug
auf Kohlenlieferung an die Krematorien kann in Halle nicht ge
klagt werden. Der Magiſtrat tut alles, um dem Verein entgegenzu kommen. Um der Werbetätigkeit Vorſchub zu leiſten, hat er

Vorſtand die Zuſchüſſe an die Mitglieder erhöht und zwar bis
zu 100 M. nach 20 jähriger Mitgliedſchaft. Die Zahl der Mit-
glieder iſt gewachſen; ſie betrug 1230, dazu kommen 174 Neu
anmeldungen. Durch den Tod verlor der Verein im Berichtsjahr?
71 Mitglieder. Die Zeitſchrift „Die Flomme“ wurde in 275
Nummern gehalten. Fredhofsinſpektor Cyrenius berichtete
über das Hakleſche Krematorium, das bekanntlich am
15. Dezember 1915 in Betrjieb gonommen wurde. Jm Jahre
1916 ſind 101 Perſonen, 1917 130 Perſonen und 1918 483 Per
ſonen eingeäſchert worden; insgeſamt 286 Leichen; davon 169
Männer und 117 Frauen; 248 von ihnen ſtammten aus Halle, die
übrigen kamen von außerhalb. Einige Keine Reparaturen am
Verbrenn ungsofen waren erforderlich. Jm Jahre 1917 hat der
Ofen 860 Zentner Kohlen verbraucht. Rauchentwicklung iſt jetzt
gar nicht mehr wahrzunchmen; die Dauer einer Einäſcherung
beträgt 154 Stunde. Die Urnenheime werden ſehr beliebt, ſo daß
man jetzt auch auf dem Nordfriedhofe mit der Aufſtellung von
Urnen vorgeht. Ueber die Rechnungslegung berichtete der
Kaſſierer Koufmann Hofmeiſter, danach betrugen die Ein
nahmen 16 938,66 M., die Ausgabens 363 18 M., ſo daß fich ein
Ueberſchuß von 13 375 48 M. gegen 11 770,56 im vorigen Jahre
ergibt. Neugewählt wurde in den Vorſtand Kaufmann Stadtra
Probſt. Auch die Rechnungsprüfer wurden wiedergewählt.

Eine Karfreitagfeter nkt die Ev. Stadtmiſſion am
Freitag abends 8 Uhr, im gro Sawle, Weidenplan 4, veranſtolten. Paſtor Winterberg wird über „Das Bint des
Bundes ſprechen, außerdem werden Geſang und Gedichtvorträge
gehalten.

U.-T.- Lichtſpiele Alte Promenade Ia. Der neue Spieb
plan vom Sonnabend d. W. ab bringt einen ſehr feſſelnden Film:
„Zwei blaue Jungen“, Kriegsabenteuer zweier blauen Jungen
des Schulſchiffes Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von
Oldenburg in 5 Akten. Jugendliche habon bis 6 Uhr Zutritt.

U.-T.- Lichtſpiele Leipzigerſtrafze 88S. Vom Sonnabend
d. W. ab kommt die neue Spielfoge zur Aufführung, und zwar
bringt das Programm Henny Porten in „Auf Probe geſtellt
enem Filmlarſtſpiel in 4 Akten, und Waldemar Pſilander in:
„Die weiße Rieſin“, Das Geheimnis der Sphinx, einem Drama
in 4 Akten.

Zur Beſeitigung eines Deckenbrandes wurde die Feuer
wehr geſtern nach einer Wohnung in der Flottwellſtraße
gerufen. Die Wehr konnte nach einer Tätigkeit von 10 Minuten
wieder abrücken.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Heute, Donnerskag geht Kleiſt's Schauſpiel „Das
Käthchen von Heilbronn“ in Szene. Am Karfreitag
bleibt das Theater geſchloſſen. Am Sonnabend nachmittag

Anfang 83 Uhr wird Schillers Braut vonMeſſina“ als Schülervorſtellung bei kleinen Preiſen gegeben.
Zur Abend- Vorſtellung „Undine“ gelten die Freitag-Stamm-
karten. Für die Ofterfeiertag iſt fobgender Spielplan vorgeſehen:
Am Sonntag, den 831. (1. Oſterfeiertag) nachmittags 3 Uhr
„König für einen Tag“; abends 76 Uhr „Die Zauberflöte“.
Montag, den 1. April (II. Feiertag) nachmittags 35 Uhr „Die
verkaufte Braut“; abends 76 Uhr „Das Dreimäderlhaus“.
Dienstag den 2. Avpril, abends 79 Uhr „AltHeid [berg“.

Thalia Theater. Am Sonntag den 31. März (1. Oſter-
feiertag) wird durch das Perſonal des Stadttheaters im Thalia-
Theater das Lirſtſpirl Meine Frau, die Hofſchauſpielerin“ zur
Aufführung gebracht. Am Montag, den 1. April (II. Feiertag)
wird das Luſtſpiel „Jugendfreunde“ von Ludwig Fulda gegeben.
Der Beginn der Vorſtellungen iſt auf 7 Uhr feſtgeſetzt.

WalhallaTheater. Das fröhliche Spiel Herzlich Will
kommen“ wird nur noch bis Donnerstag und Sonnab d gegeben.
Am Karfreitag bleibt das Theater geſchloſſen. Für die Oſter-
feſttage hat die Direktion für einen äußerſt zugkräftigen Kaſſen
ſchlager. Sorge getragen und zwar gelang zur uffübrung
„Ein Prachtmädel“, Volksſtück mit Geſang in drei Akten
von Oskar Walter und Leo Walter Stein. Geſangstert von

Dieſes mit
ieinem
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Service in grösster AusWahl. besonders schöne, moderne
Muster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Böker, u r.

einſchmeichelnden Muſikweiſen, hat ſich in allen Großſtädten, in
denen es bis jetzt aufgeführt wurde, alz überaus wirkungsvoll
erwieſen. und es kommt an beiden Feſtiagen nachmillags und
abends zur Aufführung. Der Vorverkauf hierzu hat bereits rege
eingeſetzt. An den be'den Feſttagen finden wiederum die ve
lieben Walhalla Matineén ſtatt and zwar wird am
Sonntag Herzlich Willkommen* und am Montag Familie
Hannemann“ aufgeführt. Beginn 412 Uhr, Einlaß 10 Uhr.
Blatz heim mit ſeinem watürlichen und geſunden Humor wirkt
in allen Vorſtellungen mit.

Im Apollotheater findet, wie bereits mtgeteilt, am
kommenden Sonnabend die Erſtauffüh des letzten Berliner
ThaliatheaterSchlagers „Egon und ſeine Frauen“ ſtatt.
Jn den Hauptrollen find die Herren Guſtav Bertram, Hans
Forſtuer, Georg Krönlein, ſowie die Damen Marga PeterHiller
und Elſe Tima beſchäftigt. Jn der Rolle der Anna tritt die nern
engagierte Soubrette Frl. Grete Walters vom Berliner
ThaliaTheater ihr Engagem m an. „Egon und ſeine Frauen
wird an den beiden Oſterfeiertagen wiederholt. Am erſten
Feiertag nachm. findet allgemeinen Wünſchen entſprechend, noch
mals eine Aufführung der Operette „Die Fahrt ins Glück“ ſtatt;
die letzte in dieſer Spielzeit Am zweiten Feiertag nachm. wird
das jetzige Abendſtück „Kaiſerplatz 3, eine Treppe gegeben.

Die Krieashilfsarbeiten der preußiſchen
Schuljugend im Jahre 1917

Ueber die Beteilivpung der Schuljugend an den kriegswirt
ſchaftlichen Arbeiten ſind bisher immer nur Einzelangaben er
ſchienen Meiſt waren ſie auch privater Art, ſo daß es an einer
zuverläſſigen Ueberſicht fehlte. Jetzt hat nun die preußiſche
Unterrichteverwaltung dem Abgeordnetenhauſe eine kurze nk
ſchrift darüber vorgelegt, die allerdings nur das Jahr 1917 um
faßt, aber doch die erſten amtlichen Zahlen über dieſes Gebiet
bringt und damit ein zuveriäſſigeres Bild des Zuſtandes ent
wirft, als es bisher möglich war.

dem Lande ſind faſt alle irgend verwendbaren Schul
kinder in der Landwirtſchaft tätig geweſen. Aus den
Städten iſt die Schuljugend vielfach gruppen- oder klaſſenweiſe
aufs Land gegangen und hat beſonders da, wo eilige und umfang
reiche Arbeiten, wie Pflanzen oder Ernten von Kartoffeln oder
Rüben. Ausziehen von Unkraut uſw. zu erledigen waren, wert-
volle Dienſte geleiſtet. „Die größeren Knaben der Landſchulen
haben vielfach Knechte und Arbeiter erſetzen müſſen. In nicht
wenig Betriebon waren ſie die alleinigen Mithelfer der Mütter,
die während des Heeresdienſtes der Männer den ganzen Betrieb
führen mußten. So verrichteten 12- bis 14jährige Knaben oft
die ſchwerſten Arbeiten, als Düngen und Pflügen, Säen und
Mähen. Sebbſt die Führung der Selbſtbindermaſchine iſt ihnen
ſtellenweiſe arwertraut worden. Die Mädchen leiſteten auch in
der Hauswirtſchaft und Boauſſichtigung der jürgeren Geſchwiſter
gute Dienſte Daß dadurch der Schulunterricht gelitten hat,
gibt die Denfſchrift ohne weiteres zu. „Bei dem Ernſt der Zeit
muß jedoch die Sorge für die Schule zurückſtehen gegenüber der
Sorge um das allgemeine Wohl und um das Daſein des Vater
landes.“ Dabei ſpricht die Unterrichtsverwaltung die Hoffnung
aus, daß ſich die Lehrerkollegien auch ferner der zurückge
bliebenen Schüler und Schülerinnen mit wohlwollender Fürſorge
annehmen und ſich bemühen werden, unverdiente Härten, ſoviel
es angeht, ihnen fernzuhalten.

Die Sammeltätigkeit der Schukfugend erſtreckt ſich
auf die Gebiete der Kriegswirtſchaft und der Kriegswohltätigkeit.
Hierbei ſteht die Zeichnung und die Werbetätigkeit für die
ſechſte und ſiebente Kriegsanleihe des Jahres 1917 obenan. Die
Schüler brachten dadurch rund 865 Millionen M. auf, die
Volksſchulen davon allein faſt 1690 Millionen M. Außer-
dem hatten die Sammlungen folgende Eryebniſſe:

Höhere Schulen Volksſchulen
Boldfamml e 4889 1 209 Mill. M.
Geldſpenden e wer e 1 331 1 075 e
Bücherſpenden e e T77477 6 693 Bände

twaren e e 21205979 69 077 ZentnerObſtter ne 1 962 15 86638 aus Wald und Feld 8881 127 907
reweſſeln 895 10 967 2Arznei- und Tee-Erſaümittel 871 77660

Doch machen auch dieſe Zahlen keinen Anſpruch auf Voll
ſtändigkeit, da die Denkſchrift ſelbſt bemerken muß, daß in den
Berichten „Zahlenangaben in ſehr vielen Fällen nicht gemacht
find oder nicht gemacht werden konnten“. Jn der Beteiligung an
den Kriegsanleihen ſtehen die Volksſchulen in den Regierungs
bezirken Oppeln mit 23 750 000 M. und Magdeburg mit
15 740 055 M. an erſter Stelle. Die Volksſchulen der Bezirke
Allenſtein, Köslin, Stettin, Schleswig. Aurich und Koblenz haben
ſich auch an der Hindenburgſpende hervorragend beteiligt. Am
ergiebigſten waren dabei die Sammlungen im Vezirk Stettin,
die 525 762 Stück Eier, 260 Zentner Fett und Wurſt urd außer
dem noch 25 000 Zigarren und Zigaretten erbrachten. Die Volks
ſchulen im Bezirk Marienwerder ſammelten u. a. Kamillen im
Werte von über 15 000 M., diejenigen im Bezirk Danzig u. a.
Pilze im Werte von 5500 M.

Die ſonſtige Tätigkeit erſtreckt ſich dann noch auf die mannig
faltigſten Zweige des öffentlichen Lebens, wo immer ihre Hilfe
wegen Perſonenmangels begehrt wurde, z. B. in der Poſtver
waltung in den Schreibſtuben der Gemeinden, bei allen Zäh-
lungen und Beſtandsaufnahmen, bei der Verteilung der Lebens
mittel und Kohlenkarten, im freiwilligen Sanitätsdienſt und bei
anderen Notſtandsarbeiten. Die Mädchen haben ſich beſonders
bei der Beauſſichtigung der Kirder, deren Eltern in der
Rüſtungsinduſtrie beſchäftigt ſind, in den Kinderbhorten, Kriegs
küchen, beim Einkochen von Marmeladen, Obſt und Gemüſe, bei
der Herſtellung don Bekleidungsgegenſtänden. Wäſcheſtücken und
dergl. nützlich gemacht. Die Denkſchrift ſchließt mit dem Urteil:
„Dieſe begeiſterungsfreudige Mitarbeit unſerer Schuljugend auf
den verſchiedenſten kriegs wirtſchaftlichen Gebieten iſt ein Ruhmes-
blatt in der Geſchichte dieſes Weltfriegos. Sie zeigt aber auch.
daß wir zu unſerer Jugend volles Vertrauen haben können, und
daß ſie trotz der infolge der Einwirkung des Krieges hier und
da zahlreicher hervortretendan Mängel in ihrem Kern geiſtig und
körperlich durchaus geſund iſt. Für ihre eifrige Mithikfe gebe
ihr unſere uneingeſchränkte Anerkennunz, ebenſo der Lehrer
ſchaft für ihre vielen Anregungen und ihre ſelbſtloſe Hingabe.,

Sportnachrichten

Sport zu erwarten ſein. Beginn 4 Uhr.

ſell ſchaft 736 Proz.,

Börſen- und Handelsteil
Die Reichsbank am 23. März

Der Reichsbankausweis vom 23. März zeigt im Vergleich zu denbeiden Vorjahren folgendes un alles in Hiillionen ar
t

u A. 1917 n 4WMetallbeſand 25 za 1,0 264 1,0 2306.1 2,8Tarunter Gold 2108,4 0, a 0,7 2486,6
Koſſenſcheine 1349.4 17,0 347,8 13,1 772,5 386,8

Not n 8,6 7,6 3,3 13,7 2,2Wechſel 13 469,1 119,7 0268,1 84,8 88097,9 9,4
Lombaiddarl. 5,2 1,0 0,3 11,3 2,9Effekten 85,9 b,2 108,8 8,6 42,0 10,7Sonnige Aktwa 2130,3 256,6 1273,1 197,0 372,4 l09, s

Paſſiva
Grundkapital 180,0 unver. 1680,0 unver. 150 0 unver.
Reſerve 90,1 unver., 85,5 unver. 80,5 unverx,
Notenumlauf 11 309,2 41,0 8224,8 60,5 6373,7 94,6
Giroguthaben 7128,2 354,0 4003,5 63 7 2703,5 4 604,3
Sonſt. Paſſiva 771,1 40,0 558,3 6,8 281,5 18,5

Die Entwicklung des Status der Reichebank in der Berichts-
woche legt Zeugnis ab für die Flüſſigkeit des Geldmarktes und
zrigt ein durchuus günſtiges Bild, da ſich die fremden Gelder derBank wei' ül et die bei rn Anſpruch genommenen Kredite er

höhten. Während die geſamte Anlage um 113,4 Mill. R.
wuchs die bankmäßige Deckung, das ſind Wechſel,
Schecks und diskontierte Schatzanwoiſungen, für Arie de
erfuhr eine Erhöhung un 119,7 Mill. M. bei glei tigem Rück

der Lombarddarlehen und des Effektenbeſtandes von zu
ſommen 6,8 Mill. M. floſſen den fremden Geldern
384 Mill. M. zu; es verblieben alſo 270,6 Mill. M. über den in
Anſpruch genommenen Kredit hinaus zur Entlaſtung der Bank.
Deſe Bewegung dürfte in der Vor v den bevorſtehenden
Vierteljahrswechſel und die vom 28. März ab zuläſſigen Ein
zahlungen auf die 8. Kriegsanleihe ihre Erklärung finden.
blieb der ylungsmittelbedarf mäßig. An Banknoten wur-
den 43,9 (i. V. 605) Mill. M. neu in den Verkehr ben, an
Darlehnskaſſenſche nen 68,6 (56,1) Mill. M., ſo daß der Geſamt-
mehrbedarf an beiden Zahlungsmitteln während der Berichtswoche
hinter dem der entſprechenden Woche des Vorjahres noch uan
9,1 Mill. M. zurückblieb. Da ſich die Jn anſpruchnahme
der Darlehnskaſſen um 80,4 Mill. M. erhöhte, wuchſen
abſo 18,8 Mill. M. an nicht in den Verkehr gegebenen Darlehw-
kaſſenſcheinen dem Beſtande der Reichsbank zu.

Der Barvorrat erfuhr eine weitere bleine Verme
durch die Zunahme des Beſtandes an Scheidemünzen um 0 au
117,7, der Reichskaſſenſcheine um 022 auf 18,2 Mill. M. und des
Goldbeſtandes um 174 000 M. auf 2408381 Mill. M. Die
bemerkenswerte Erhöhung der ſonſtigen Aktiva um 2666 Mill. M.
iſt auf die Einlöſung von Zinsſcheinen zurückzuführen, die für
Rechnung des Reiches vorgenommen wurde und deren Gegenwert
der Reichsbank durch das Reich wieder zufließt.

Es ſei darauf hingewieſen, daß die Jn anſpruchnahme der
Darlehnskaſſen für Kriegsanleihezwecke zurgeit nur 758 Mill. M.
r der Einzahlungen auf die e Kriegsanleihen

Abtrennung von Dividendenſcheinen
Es ſind zu trennen am 28. März: Aachener Keinbahn- Ge

Nationalbank für Deutſchland 6 Proz.,
Lirbecker Commerzbank 6 Proz., Bing, Nürnberg, Metallwaren
20 Proz. Bremer Allgem. Gas und Elektrigitäts-Geſ. 35 die
Bremer Wollkämmerei 18 Proz. und 300 M. Bonus, Hirſch
Kupfer- und Meſſingwerke 20 Proz., Königsborn A.-G. für
Bergbau, Salinen 18 Proz., Neptun Schiffswerft 10 Proz.
Nordd. Eistverke A-G., Berlin 6 Proz., Nordd. Jute-Spinnerei
und Weberei St.A. 10 Progz., Nordd. Jute-Spinnerei u. Weberei
Vorz.-A. 13 Proz., Oppelrer Portland-Cemertfabrik 10 Proz.,
Oſtelb. Spritwerke A.G. St.-A. 18 Proz., Oſtelb. Spritwerke
Vorz.A. 5 Prog., Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempff
K Co. 9 Proz., Bayer. Granit-Aktiengeſ. Regensburg 0 Proz.
Geſ. für Spinnerei und Weberei Ettlingen 7 Proz., Metall
warenfabrik Dannhorn, Nürnberg 5 Proz., Preuß.-Rhein.
Dampfſch.-Geſ. 4 Proz. Ver. Schuhſtoff-Fabriken, Fulda 12 Proz.
Dividende, Zwickau Brückenberg Steinkohlenbau- Verein 85 M.

W. Ludendorff-Speonde für Kriegsbeſchädigte. Für dieſe
große Stiftumg, durch die die getwaltigen zur wirkſamen Durch-
führung der Kricgsbeſchädigten-Fürſorge erforderlichen Mittel
aufgebracht werden ſollen, hat die Friedr. Krupp A.G. in
Eſſen zwei Millioneen Mark gezeichmet. Daneben hat Frau
Friedr. Alfred Krupp geb. Freiin von Ende der Stiftung
250 000 M. überwieſen. Ferner hat Herr Hugo Stinnes in
Duisburg-Ruhrort für ſich perſönlich und für die ihm nahe
ſtehende Hugo Stinnes-G. m. b. H. und die Hugo Stinnes- A.G.
für Seeſchiffahrt und Ueberſeehandel 300 000 M. gezeichnet.

x. Allgemeine Deutſche Credit- Anſtalt zu Leipzig. Dem
ſoeben erſchienenzn Geſchäftsbericht entnehmen wir fol
gerdes: Der Fortgang des Weltkrieges hat in den Verhältniſſen
dos Bankgewerbes eine weſentliche Veränderung nicht gebracht.
Die Geldflüſſigkeit hat gegenüber dem Vorjahr noch zugenommen
und zu den glänzenden Ergebniſſen der 6. und 7. Kriegsanleihe
beigetragen. Wie aus unſerer Bilanz erſichtlich, haben ſich die
Kreditoren bei uns um rund 340 Mill. M. erhöht und unſere
flüſſigen Mittel eine ganz beträchtliche Steigerung erfrhren. Von
Einfluß hierauf iſt ſelbſtverſtändlich der Umſtand gaweſen, daß
wir im Laufe des Berichtsjahres mehrere ſächſiſche Provinz
banken in uns aufgenommen haben. Aber auch ohne BVerück
ſichtigung deſes Zuwachſes haben unſere Geſchäfte eine be
merkenswerte Ausdehnung erfahren. Die Umſätze ſind ſowohl bei
der Hauptanſtalt wie bei den Zweigniederlaſſungen beträrhtlich
gewachſen und Hand in Hand damit iſt auch der erzielte Rein

geſtiegen, ſo daß wir in der Lage ſind, mnſeven Aktionären
ie Verteilung einer Dividende von 9 Prog. vorzurſchlagerr,

gegen 8 Proz. im Vorjahre und 7 Proz. für das Jahr 1915. Zu
dieſem erfreulichen Ergebniſſe baben alle unſere Geſchäftsſtellen
beigetragen. Die guten Erfahrungen, die wir im Laufe der
Jahre mit der Errichtung von Zweigniederlaſſungen gemacht
hatten, gaben uns Verceaſſung, die bereits ſeit längerer Zeit
beſtehenden nahen Beziehungen zu zwei ſächſiſchen gngeſehenen
Provinzbanken, nämlich der Oberlauſiter Bank 3Zittau in Zittau und der Vogt ländiſchen Bank in
Plauen i. V. noch enger zu geſtalten durch deren völlige Ver
ſchmelzung mit unſerem Jnſtitute. Hierdurch haben wir eine
Reihe wertvoller Stützpunkte in der ſächſiſchen Oberlauſitz und
im Vogtlande gewonnen. Um unſeren Wirkunoskreis auch auf
Miittelſachſen, in dem wir bisher durch eigene Nieder
kafſungen wenig vertreten waren auszudehnen, vereinbarten wir
mit der Geringswalder Bank einen Verſchmelzungsvertrag, durch den wir Niederlaſſungen in Döbeln, Frohbuwg,
Geithain, Gerinoswalde, Mittweida,. Rochlitz und Roßwein er
hielten. Weiter iſt noch zu erwähnen daß wir zur Angliederung
an wrſere in Freiberg bereits beſtehende Zweigſtelle die Beug
wänniſche Bank in Freiberg übernommen und in Großenhain,
Olbernhau und Pegau Zweigniederkaſſungen eröffnet haben. Das
neue Jahr hat eine weitere Ausdehnung un eres Filialnetzes ge
bracht durch Errichtung von Zweigſtellen in Sbers bach i. Ea,,

v h Schwarzenberg, Seb niß und Treunesi. V. Zu der Reuſtädter Bank in Neuſtadt i. Sa. ſind wir durch
nebernahme eines ber Poſtens Aktien in engere Beziehun,

er V i den Verſchme n die Hingabe
ktien unſerer Bank in F kam. wir uns zu einer

i um 10 Mill. M. veranlndene außerordentlich
us der neuen Aktien einſtimmig

äßigen Reſerven ſind
auf Mill. M. r 45,83 Proz. des erhöhten Kapitals, ge-

gegen 42 T im Vorjchr. t Geſamt.um ſah betrug 80 419 Mill. M. (gegen 27 143 Mill. M. i V.)
Die Erträgniskonten weiſen allgemein eine Steigerung auf. An
Proviſionen einſchlietzlich Gewenn auf Kupons und Sorten haben
wer rueid 6650 000 M. mehr erzielt als im Vorjahre. Da wir
einen er Teil der uns überlaſſenen fremden Gelder in
Veochſeln (Reichsſchatzenweiſungen) angelegt haben, zogen wir vor,
in der Gewinn und Verluſtrechnung die im Kontokvrrentverkehr
und im vereinnahmten Zinſen in einer Summe
e W r G igt ein Mehr von 2 818 000 M. n 1r Rot g e w ln zpuglih Vortrag von e
trägt 21 996 9011 M., der r c 12 166 987 M. Die
Dividende erfordert 10 190 250 M., für Gewinnanteile, Tan,
tiemen, Gratifibationen und den Penſionsfonds ſind 492 9651 M.
erforderlich; auf neue Rechnung werden 488 786 M. vorgetragen

AnhaltDeſſauiſche Landesbank in Deſſan. Zu dem laut
Rechenſchaftsbericht für 1917 erzielten von 2,11
i. V. 1,69) Mill. M. trugen u. a. bei Zinſen 770 (386 383) Mroviſionen 470 188 (398 743) M., Effekten 879 588 Wo 748) M

und BVetelligu 887 800 (846 885) M. Nach Deckung der Un,.
koſten ergab ſich ein Reingewinn von 145 (1,08) Mill. M
aus dem eine Dividende von 7 (i. V. 6) P verteilt wer
den foll. Der Neuvortrag wird auf 112 236 (84 6317) M. bemeſſen
Wie ſchon in Vorjahr machte ſich wieder ein weiteres Anwachſen
der zur Verfügung geſtellten Gelder bemerkbar, mit deren Unter
bringung das Jnſtitut, da die Kreditanſprüche des privaten Ge
ſchäftslebens noch geringer wurden, auf die Befriedigung des
Geldbedarfs der öffentbichen Korporgtionen ſowie der Kriegs
wirtſchaften angewieſen war. Angeſichts der allgemeinen Geld
fülle wurde hierbei mr ein ſehr beſcheidener Nutzen erzielt. Jn
der Bilanz werden ausgewieſen Kaſſe uſw. mit 2,87 (1,68),
Guthaben bei Notenbanken mit 1,61 (098), ſel und unver-
nsliche Schatzcaiweiſungen mit 26,25 (13,28), Bankguthaben mit

-59 (6,16), Reports und Lombards mit 17,06 (1488), Vorſchüſf
quf Waren mit 0,75 (0,14), eigene Wertpapiere mit 15,48 (9,01Weg r mit 86,16 (85,41) und Kreditoren mit 1009,03 a

Greppiner Werke in Greppin, Kr. Bitterfeld. Jn der
Geweralverſammlung wurde die Dividende auf
t6 Prozent nebſt einem Bonus von S Prozent feſtgeſetzt. Der
Vorſitzende teilte mit, daß der Geſchäftsgang in den erſten drei
Monaten des laufenden Geſchäftsjahres ein guter geweſen ſei
und dementſprechend die Ausſichten günſtig erſcheinen.

Verein Chemiſcher Fabriken A.G. in Zeitz. Die in Leipzig
abgehaltene Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf
20 Proz. feſt. Von der Verwaltung wurde auf Anfrage mit
geteilt, daß das Werk zwei neue Fabrikationszweige in der
Ledererſatz- Produktion aufgenommen habe. Das eine iſt ein
Kunſtleder zur Verwendung von Pappe, Brandſohlen und Ab,
ſätzan und das andere iſt ein Ledererſatz aus gegerbten und
fermentiertem Leder zur Verarbeitung von Oberleder. Dieſe
Fabrikation 2zweige haben bereits großen Anklang gefunden und
verſprechen angemeſſenen Nutzen. Jm übrigen dürfte das Unter
nehmen im laufenden Jahre wieder gut abſchreiden.

Die Allgemeine Gas-Aktien- Geſellſchaft zu Magdeburg
ſchlägt der zum 20. April d. J. vormittags 1156 Uhr, einzu.
berufenden Generalverſammlung eine Dividende
von 436 Proz. vor. Die letzte Ausſchüttung erfolgte für 1914 jv
Höhe von 4 Proz.

Gothaer Privatbank. Die Gereralverſammlung geneh
migte die Vorſchläge der Verwaltung und ſetzte die Dividende
auf 7 (6) Proßz feſt.

W. Die deutſche Fiſch-Einfuhr. Durch die Preſſe geht eine
aus neutralen Zeitungen übernommene Mitteilung, nach der
die ZentralEinkaufsgeſeſſſchaft m. b. H. ihre Kontrakle in Nor
wegen golöſt habe und in aller Kürze ihre dortigen Zweig
niederlaſſurgen aufzugeben beabſichtige. Wie wir von zu
ſtändiger Stelle erfahren, iſt dieſe Meldung nicht zutreffend.
Richtig iſt, daß die norwegiſche Regierung unter eng
liſchamerikaniſchem Druck Maßnahmen getroffen hat, um die
bisher ſchon ſtark eingeſchränkte Ausfuhr von Fiſchereiprodukten
nach Deutſchland weiter zu vermindern. Dieſe
Maßnahmen haben allerdings eine Einſchränkung des norwegi
ſchen Betriebes der Z. E. G., nicht aber deſſen völlige Einſtellung
zur Folge. Die Einfuhr ſämtlicher ausländiſchen Heringe, Fiſche
und Fiſchfabrikate bleibt nach wie vor zentraliſiert.

Chemiſche Werke vormals P. Noemer K Co. A.G. in
Nienburg a. S. Der Aufſichtsrat bringt die Verteilung einer
Dividende von 10 Proz. in Vorſchlag. Jm Vorjchr blieb die
Geſellſchaft dividendenlos.

Neue Diamantenfunde in Kimberley. Jn Gong Gom, acht
Meilen weſtlich von Barkly Weſt, ſind, wie „Daily Expreß“ aus
Johannesburg berſchtet, Diamantenfel der entdeckt wor
den, in denen Steine im Werte von 10 000 Pfund Sterling
darunter einige von über 70 Karat, gefunden wurden.

Wetterbericht
Witterungsbericht vom Brocken

Mittwoch, 24. März. (Originalbericht. Nachdruck verboten.
Wenn das Hueckſilber ſchon in der Nacht zum Montag auf den
Nullpunkt geſarnken war, fiel es am Tage bis auf 6 und während
der Nacht zum Dienstag auf 11 Grad unter Null. Das Baro-
meter, das noch bis Montag abend ſtetig gefallen, ſtieg ebenſo
ſchnell wieder. Der Wind drehte von Nordweſt nach Rordoſt und
es ſchneite. 18 Millimeter N'iederſchlag wurden gemeſſen, die
Schneedecke betrug 10 Zentimeter. Starker Rauhreif bildete ſich
Den ganzen Tag hielt die Kälte an, obwohl die Sonne gefterr
nachmittag ſchien. Am bewölkten Himmel erſchien das
Brockengeſpenſt. So deutlich ſah man Obſervatorium, Turm und
Brockenhaus noch ſelten. Wunderbar war der Sormenuntergang
Auch heute früh ſind immer noch 11 Grad Kälte bei mäßigem
Nordweſt. Der Winter hat eine ſtarke Gogenoffenſive gemacht.
Mögen er und unſere Feinde mit ſolchen Gegenangriffen eine
gleiche Niederlage erleiden, daß in der Natur wie bei den Völker
endlich der ſiegreiche Frühling eingieht, der überall ein gedeih
liches Wachſen und Blikhen bringt.

Als Geſchenkartikel eignen ſich

Uhren, Gold- und St herwaren.
Dieſe kauft man ant und dreiswert beiAmandi Weiss, haſſo a. ſ. Kleinsehmieden

Verlohungs- Ringe
in Gold-Eri d i d.Eonn und Feiertage v eibt ein n geſchloſſen.

Mſteſdeutsche Privat-Bank, halt 5. M urd vänilener van ramartounn
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

r des Quartalswechſels und der Umzugszeit werden
die ehenden weſentlichſten Beſtimmungen der Po.izer
Verordnung betr. das Meldeweſen, vom 15. Auguſt 1898 zur
RKachachtung in Erinnerung gebracht

8 1. Gegenſtand der Meldung.
zu melden iſt: 1. Jeder Zuzug von außerhalb rach dem

Stadt bezirk Halle, gleichviel ob derſelbe zum ecke der Wohrr
ſitznahme oder behufs dauernden oder vorüberzehenden Aufent-
haltes (z. B. zum Beſuch oder zur Benuhung einer Heilauſt alt)

lgt;erfolgt jeder Fortzug nach

g. jeder Umaus inne des Stadtbezirkes (Wohreungs
peränderung), und zwar auch 9 der Umjehende die Wohnung bereits wieder innerhalb der wöchentſchen Meldefriſt des F 3 wechſelt.

g 2. Bezeichnung des Meldepflichtigen.
Zum NMeldon verpflichtet iſt:
I. der Grundſtücksbeſitzer hinſichtlich ſeiner ſelbſt und der

n Perſonen, welchen er auf ſeinen Grundſtücke Räume
m Wohnen vermietet oder ſonſt überlaſſen hat einſhließlich
r r e zugleich zu oder abziehenden Ehe-
u inder;ſeen der Jnhaber einer Wohnung hinſichtlich derjenigen Per

ſonen, welchen er neben den bereits nach Nr. 1 Bemeldeten in
ſeiner Wohnung Obdach (Wohnumg, Nach!quartier) gewährt, alſo
namentlich hinſichtlich ſeiner ſonſtigen Familienangehörigen.

Antihe Möbel

dann, wenn der

Xommoden TischkeSckreibsekretäre Stu le
Schranke UVhren
Truen Stohe usw.sehr schöne Originalstucke

empfehlt preiswert
Halle a. S. Möbelfabrik Alter Markt 2

Albert Martich Nachfolger
Inhaber Fichard Ziemer.

M c ää 20 ä ääää2

Hosenträger
F. G. Siehbert r

egenüberUntere Leipziger Str. 9 e

denenſerein lür Fieenn
in Halle a. S. und Umgegend, e.
Mitgliederzahl etwa 1360, Jahresbeitrag 3 Mk.

Wir nunterstützen unsere Mitglieder bez
deren Angehörige mit Rat und Auskunft in
allen Fragen der Einäscherung und zahlen zu
den Einäscherungskosten je nach der Dauer

2 C

Dienſtboten, Geſellen, Lehrburſchen, Schlafleue,
und der ſich bei ihm zum Beſuch aufhaltenden Perſonen.

s 3. Ort und Zeit der Meldung.
Die Meldung muß erfolgen ſowohl bei

jenigen Polizeireviers, in welchem die neubezogene Wohnung
liegt (Anmeldung), als auch bei der Meldeſtelle desjenigen Re
viers, in welchem die aufgegebene Wohnung liegt Abmeldung)-

Dieſelbe muß binnen einer Woche nach dem Eintritt des
Zuzuges, des Abzuges oder der Wohnungzsverän derung, und
zwar während der Bureauſtunden der Revriermeldeämter, vor-
mittags von 8--1 Uhr, erſtattet werden. Für die Berechnung
der Friſt von einer Woche iſt die Vorſchrift des g 43 der Straf-
prozeßordnung h es endigt otſo die gedachte Friſt mit
Ablauf desjenigen Tages der nächſten Woche, der durch ſeine
Benennung dem Tage entſpricht. an welchem die Friſt begonnen
hat, wenn aber dos Ende der Friſt auf einen Sonnrag oder all
gemeinen Feiertag fällt, mit Ablauf des nächſtfol enden Werk

z 4. Form und Jnhalt der Meldung.
Alle An- und Abmeldungen müſſen mittels dreier gleich

lautender Exemplare in leſerlicher Schrift unter Benutzung der
vorgeſchriebenen gedruckten Formulare, ſowie unter rollftä. diger
und deutlicher Ausfüllung ſämtlicher Rubriken derſelben erſtattet
werden, und zwar: die Anmeſdungen nach Formular A auf
weißen Papier und die Abmeldungen nach Formular B auf
grünem Papier.

ede zu meldende Perſon muß auf einem beſonderen Bbatte
gemeldet werden. Nur bei Meldur gen, welche ſich auf ein Fa
milienhaupt beziehen, können die Ehefrau und Kinder desſelben
auf ein und demſelben Blatte gemeldet werden.

Aftermieter

der Meldeſtelle des

Meldungen, wriche den vorſtehenden Beſtimmungen nich
voll entſprechen, gelten als nicht erſtattet.

Zwei Exemplare der Meldung verbleiben im Meldeamt,
das dritte dagegen wird, mit dem Tagesſtempel verſehen, zurück
gegeben und iſt von dem Meldepflichtigen drei Monate lanz als
Belag für die ſtatefunda ne Meldung aufzubewahren

g 5. Beſondere Vorſchriften für Zu und Abzüge
Jede von auswärts zuziehende Perſon iſt verpflichtet, auf

Ladung des Vorſtandes desjenigen Polizeirevierzs, in welchem
dieſelbe Wohnung genommen oder Unterkommen gefunden hat,
ſich perſönlich zu geſtellen und unter Vorlegung des Abmelde
ſcheines des letzten Aufenthaltsortes die weiter erforderliche
Auskunft über ſeine und ſeiner Angehörigen perſönlichen Ver
hältniſſe zu geben.

Wer dagegen zum Zwecke des Umzuges feinen gewöhnlichen
Aufenthaltsort hier aufgeben will, iſt unbeſchadet der in den
vorigen Paragraphen beſtimmten Meldepflicht perſönlich ver
bunden, vor ſeinem Abzuge bei der Meldeſtelle desjenigen Poli
zeireviers, innerhalb deſſen ſeine letzte Wohnung belegen iſt,
eine der Vorſchrift des 4 entſprechende Abmeldung vdorzulegen,
welche ihm abyeſtempelt zurückgegeben wird und z
mation bei der Behörde ſeines neuen Wohnortes zu dienen

8 9. Strafbeſimmungen.
Uebertretungen dieſer Verordnung werden mit Geldſtrafe

bis zu 830 Mark, im Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger
Haft geahndet. Wenn jedoch der Meldende in der Meldung
oder derjenige, deſſen Perſon oder Angchörige die Meldung be
trifft, dem Meldenden gegenüber wiſſentlich unrichtige Angaben
gemacht (F 8) hat, tritt Geldſtrafe nicht unter 10 Mark ein.

Halle, den 26. März 1918. Die Volizeiverwaltung.

Am 23. März ist auch mein innigstgeliebter
Bräutigam

der Leutnant der Reserve

Halle a. S., Bernburgerstr. 9.

Im Namen der Hinterblicbenen:

In tiefstem Schmerz

bünther-Magnus Boeck
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl, des Albrechtsordens
und des Sächsisch-Meiningschen Offizier-Enrenkreuzes

fürs Vaterland gefallen.

Annemarie Boeck
geb. Ullmann.

Königl. Preußische Lotterie
Die Erneuerung der Lose xur vierten
Klasse. die ber Vorlust des Anrechts
bis epätestens Rittwoceh. 3. April
bewirkt sein mus, bringen wir in

e Erinnerung. Kauſlose h 160.e 80. 40. h 57sind vorrtig.
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer

Bunrechardt. Frenkel, Lehmann. Rogsgo.
Preußiſcher Beamten Verein

in Hannover.
(Brotektor: Seine Majestät der Ralser.)

Lebensverſicherungsanſtalt für alle dentſchen Reichsé-,
Sigate und Kommnmnaldreamten, Geiſtlichen, Lebrer,
Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Acrzte, Zahnärzte, Tierärzte, Apotheker, Fnagcnieunre, Architekten, Techniker,
kaufmänniſche Angeſtellte n. ſonſtige Privatangeſtellte

Verſicherungsbeſtand 435 157 368 Mark.
Vermögenéebeſtand 186 506 900 Mark.

Alle Gewinne werden Pigun hen der Mitglieder der
M Lebensverſicherung verwendei. Die Zahlung der Divi

denden, die von Jahr zu Jahr ſteigen u. bei

m

ei längerVerſicherungédanuer mehr als die abreevramie
tragen können, beginnt mit dem erſten Jabre. Tie

h hüür die ganze Dancer der Lebens und Reutenver-
ſorgen zu gabſende Neſchoſſemvpeſab gabe von 4

der Vrämic trägt die Vereinsfaſſe. Beirieb ohne be
e Agemen und desdalß medrigke Verwaltungs

koſten. 6146Wer rechnen kann wird ſich aus den Druckſachen des
Vereins davon überzeugen daß der Verein fehr günſtigeVerſicherungen zu bieten vermag, und zwar auch dann,
wenn man von den Prämien anderer Geſellſchaſten, die
in Form von Boniſikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht
geſtellten Vergünſtigungen in Abzug bringt. Man leſe
die Druckſchrift: Vonifikationen und Rabatte in der

der Miteliedschaft H. 30.-- bis H. 100.-- Inszehub.
Anmeldungen neuer Mitglieder durch Post-

karte erbittet 117555Der Vorstand.
Tel. 1293 (Vorsitzender), Tel. 3817 (Kassenführer).

v Klavier Unterricht. Dster-wird grundlich erteilt
Krawalten,Gr. Brauhausſtr. 22 II.

helle
Urrigaler.

S Haarhüte,lage
Handschuhe.

in allen

Leinen-Kragen,

in WGummi-

J sehläuehe

weiche

la Fabrikat, Sport-Damen- Kragen,
in größterbinden Auswahl.

gr. Auswahl, Otto Blankenstein,

leibbind. e en
Jerband-

Am 23. d. Mts. erlitt unser lieber hoffnungevoller Neffe

Inhaber des Eisernen Kreuzes, des Königl. Sächs. Verdienstkreuzes

und anderer Orden,
den Heldentod auf dem Schlachtfelde im Westen.

Wir verlieren mit ihm den vierten unserer Neffen, die ihr Leben
für unser geliebtes Vaterland, für uns Alle dahin gegeben.

Male a. S. Steg 12.

Franz Rerghaus,.

glollo

Friedens
ware),

Hull,

Hanell,

Iribot-

sehlaueh.

Diakon- u.

Benders

Ideal-

Pinden,

KSpül-

apparate.

Spälpalr.

Gumm-

Bettstolle.Uwpeihath.

Salons, Küchen S.
offeriert preiswert
AMIöbel fabrik

6. Hauptmann,

Halle a. S.Kl. Ulrichstr. 36 ab
Poststr. Domplatz 10

Mansfelderstr. 45
Kl. Klausstr. 10 sowie

Gr. Ulrichstr. 12
n den ehemaligen Verkants-

wen der früheren Hödel-
adrik Cramm Börner)

lutereseentenw sioh
freundl. wenden direkt

eh demI

Zontrahüro
A. Utrionstse. 38 1.

Rako Kaglanhberr, z

Günther Magnus Boeck,
Leutnant und Kompagnieführer In einem Resecve-Infanterie-Reg'ment,

Im Namen seiner trauernden, aber auswärts wohnenden Geschwister,
seiner Brüder, die noch im Felde stehen und aller Anverwandten.

Lebensverſichernng. Zuſendung der Druckſachen erfolg
auf Anfordern koſtenfrei 77
Die Direktion des Preussischen Beamten- Vereins in Hannover

Beieiner Druckſachenan'orderung wolle man anf die Knkündigung
in dieem Blatte Bezug nehmen.

Leinenüberzug-
Feldpoſtkartons
vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren
geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen Seitung,
Leipziger Straße 61/62.

Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kann
nicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort.

Preis 75 Pfg. das Stück,
bei größeren Bezügen Preisermäßigung

Statt besonderer Anzeige.

Leutnant der Landwehr,
inhaber des Eisernen Kreuzes lIl. Klasse,

Im tiefsten Schmerze

Auguste Aekermann geb. Wicke
Max und Paula Köster geb. Ackermann
Plsa Aehermann
Karl Ackermann, lentnant, 2. Zt. im Felde
Artur Ackermann
Sidonie Ackermann
Olga Zimmermann agis Brant.

Dederstedt, Hedersleben und Göhrendorf, März 1918.

r mee meee

Ganz unerwartet, da wir ihn schon auf der Heimreise
glaubten, trat uns die unfassbare Nachricht, dass mein innig-
geliebter Sohn. unser lieber, guter Bruder, Neffe und Sechwrager,
mein hbeissgeliebter Bräutigam, der Gutsbesitzer

Wilhelm Ackermann

sehon am 7. März im Geſecht den Heldentod erlitten hat.

Sehöno Preiswert u. gut
kaufen Sie s Amtlichef bederweren Unterzeuges Strump'waren

er r ia dem ersten Sperialgesehätt
eld- n. gutes Jvie I eher t. Schnee Hacbf.,

Gröbere Auswanl Gr. Steinstr. 81. Gegr. 1838.
tfen. Krasemann.

Nur Schmeerstr.
19

ſonlucvehe
Hönemann n
erh. Fußhöden

w.

a Joder darf radefrisieren
Hauben- Netze J Vrth
Stück 1,40 Mk. Dizd. 14 S

I reifen 10,2El 'en- Ring t.Zöpfe eFeder Holz-
reitens 13 M.

größte Ausw. billige Preiſe. aus per Ztäen,
enkauf von ausge- P v

h kämmt. Damenhaar e eSchlawe, de

aus zeinaiaeats. 332. 79 nen
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R Stellen Angebote

Bekanntmachung.
An den bieſigen Volksſchulen iſt die
Stelle einer evangeliſchen Lehrerin

ven.bat zu beſe
ehalt nach dem Lehrerbeſoldungsgeſetz, Woh

nungsgeld 230 Mk.
ewerbungen mit Zeugnißſen ſchleunigſt erbeten.éCbrier a r eng et

Der Magiſtrat. Graupner.

Kufſſichtsratspoſten
u vergeben von Verwaltungs- A.G. gelegentlich bevortehender nene velhgiä z

o,erforderlich. Kein Ri Geringe Bar-BeteiligunKapital in Staatsanle ben
angelegt wird. Gefl. Angebote u. T. 1022 an Hansen-
steln Vogler A.-G.. Hannover. (17571

Wir ſuchen
Armaturendreher,
Maſchinenſchloſſer,
Keſſelſchmiede

für dauernde Arbeit.
Möller K Schulze, Maſchinenfabrit,

Magdeburg Neuſtadt.
T

Mehrere tüchtige

Schloſſer und
4 Werkzeugmacher

finden dauernde Beſchäſtigung bei p

Schumann Co.,6 CLeipzig-Plagwitz,
Werk CLeutzſch, Eiſenbahnſtr. 5.

e

n n O S RRohrleger und
4,, Anſtallatenre

in dauernde Stellung
E unter günſtigen Be-
9 dingungen geſucht.

Arbeitsnachweis d
Eilenburg, Kilnehmstr.5. g

S W r W O

Hür meine
19jährige Tochter

mit Abgangs- Zeugnis des
Lyzeums, ſuche ich auf einem
Gute Stellung zu Kindern F
oder als leichte Stütze in
der Wirtſchaft. Gehalt wird
nicht beanſprucht. Familien-
aiuſchlußz erwünſcht. Ange-

bvote erbeten unter H. 4732 8.
an Haasenstein Vog-ler, Beriin W. 35.

Wegen Erkfranuknug
des jetzigen ſucht für ſofort
nettes junges

Mädchen
als Stütze, die nähen kann
u. ſchon i. Kolonialw. Geſchäft
tätig war, oder Luſt hat ſich
in demſelb. zu betättg Offert.
mit Bild u. Zeugniſſe ſowie
Gehaltsanſpr. zu richten an

Frau O. Franke,Apolda, Ritterſtraße 30.

3 l wöAufwartung, ren
Stunden des Tages geſucht.
Heine, Delitzſcherſtr. 23 b l.

bHausmädchen herlgrir
2Perſ., ſucht z. 1. 4. ev. ſpät.
Fran Peterseim. Mübl-
hanſfen i. Th., Steinweg 43.

T ötellen Geſuche J

Suche für meine 17 jährige
Schweſter (Waiſe welche
vom 12. Jahre ab, bei mir in
meiner klein. Landwirtſchaft
mit tätig war, eine

Lehrstelle
auf einem größeren Gute wo
Sie ſich als Mamſell aus
bilden kann. nu. Taſchengeld erwünſcht.
Off. an Frau Elise Seidier,

Dobis b. Wettin a. S.

4 Verloren R
Kleines Ledertäſchchen
mit vielen Kofferſchlüſſeln
verloren. Abzugeben gegen
5 Mark Belohnung Linden-
Kkraße 3 part. bei
753) Rauechfuß.3

T veidverkehr

Darlehen
in jeder Höhe ſolv.

erſonen. Ia Referenzen.
Ad. Vritz, Hamburg 24.

Kaufgesuche 9

Landwirtſchaft geſucht
in jeder Größe mit gutem

nventar. Anzahlung in
eder Höhe. 1824H. Finke,Neuhaldensleben,

Langeſtrafßze 58.

Ansgekämmtes

Srauenhaar
kauft zu hohen Preiſen.

Vallels.
Mansſelderſtr. 29.

Damp fanlage
beftehend aus lieg. Dampfmaſchine ea. 150 PS. neuerer
Bauart, Zweiflammrohrkeſſel, ea. 80 qm Heizfläche,
alles in tadelloſem betriebsfähigem Zuſtand, zu kanſen
geſucht. Ausführliche Angeb. mögl. mit Abbild. erbeten an:

Rinill Jüger, Reuſtadt Orla),
u xr

Male a. S., Glauchaerstr.79
Telephon 6518 und 6507

J Aelteste Gross Rossschlächterei

der Provinz Sachsen.

Pferde zum Schlachtent

kaufe zu jeder Teit,
J Be Notschlachtungen Korrokteste Bedienong,

Kaufgesuch-
Bedeutendes rheiniſches Fabrik Unternehmen ſucht ſich zu

erweitern, entweder durch 5ukauf eines ausbaufähigen Be-
triebes oder durch Uebernahme einer beſtehenden Habrik,
deren Jnhaber durch Kriegsverhältniſſe oder Klter den Ver

kauf beabſichtigt. 727Offerten mit näheren Angaben über Fabrikation, Umfang
und Rentabilität unter K W. 6151 befördert Rudolf Mosse, Cöin,

Bindeyarn für 1913
dureh sofortlge Ablieferuog von Bindegarnenden, Sie
erhalten dann vicht 40 e, sondern 50 umgesponnenes
Garn und auaserdem haben Sie Anspruch aut 40

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Penfral-Ankaufstelle
ar iand wirtschaftlche Maschinen und Geräte

Halis ([Saale)
Nersedurgerstrasse 17/18. 4 Kaigstruess 25. 7

sichern Sie sich

mnenes Garn.
Die Bindegarnreste müssen jedoch spätestens
Ende März EO18 in unserem Besltze sein.

Fllials Halherstadt

J v 3 t re 9i I n v 3 e eR m t

Noch abzugeben
15000 kg Original Friedrichswerther

Berg-Grobkorn- Weizen en See
früher Bordeaux genannt)

e e T. t 4 e I
Auktion

„„Am Sonnabend, den
J 30. März nachm. Uhr

e felder Hof“, bier, Mans-
e folgende landsehr ertragreich, frühreif, sicher gegen Befall. wirtſchaft Gegenſtände, als

j I Drillmaſchine, 1 WalzeHeils Franken gers te SZteilig 1 Sag teilig)
Staatsgut Friecdrichswerth 131 (Thür.) Seceteeig We

Drahtwort: MAcyer, Friedrichswoerth. E ſchneider, Futterkiſten, d.
Ladezeug, Hebebqum,

e e Waſchbottich, 1 Krimmer,Wer Jferdetröge, Keiten, Kum-e met uſw. 4 8216freiwillig meiſtbiet. verkauf.
0 Beſichtigung v. Sonnabend

vormittag an im Verſteig.“
9r liefern Saat von Weißkobhl, Wir Lokale Der Beſiner.

Sellerie, Bohnen, Möhren, Karotten, Schönes Grundſtück (Reſtgut)Zwiebeln u. a. zum geſetzlichen Höchſtpreiſe gege
ſchluß zu den Bedingungen der Reichsſtelle für Ge

gegen Abe mit groß. Wohnhaus, Wirt

vo Fernruf 27.
Saatgerſte, Rud. Sehr Jr. Sticſtofdängung

Saatzuchtwirtſchaft Queis.

NMonse. Halle.

noch abzugeben durch Jmpfen aller
Kleearten n. gülf enfrüchte

Zwei Dampfpumpen Hzotogen.
0 nebſt Schläuchen und diverſen Wagen verkauft

O. Schreiber, Schmiedſtr. 20.
M. 1.80 p. Morg.

Huomann Telsler,
Dobna (Dresden).

(Fernruf Eisleben Nr. 61 und Blankenheim Nr. 9)

Zockverkauf eröffnet. er
Zuchtleitg.: SwäfereiDirektor Joh. Heyne., Leipzig. zig Scene u

I. Müller. Rittergutsbeſttzer. Walter Telcha Saat
Einfubrerlaubnis vom zuſt. Kommunalverband Saagatgeſchäft. 17556

erforderlich. 18118

Es kommen zur Anknon:
ca. 320 drei und vlerſährige

Jedermann zur Auktion zugelaſſen

Mont er verm.re ded an der Hand vorm. 11

iendt
der

Auktion
edler oſtpreußiſcher Pferde

(Remonte- Jahrgang 1918
am Montag den 8. und Dienstag, den

9. April 1918
auf dem Rädt. vrrye in K

Roſenau).

Auktion;

nen nach allen Teilen Deutſ
verladen werden. Ausſtellungs-Verzeichn
egen Einſendung von 1 Mt. von der L

ftskammer in Königsberg Pr. zu beziehen.
anf Aönigaederger Banken lastend ang

Landwirtſchaftzkammer für die Provinz Oſt

dnisederg Pr.

meePferde.

April. vorm. h Uhr.

Bock-Verkauſ.,
Der auktionsweiſe Verkauf meiner

Jährlings Vöcke
ans meinen von der D. L. Gel. anerkannten

Weriuoſleiſch- und Oxfordshire-Herden
findet am

Mittwoch, den I. Mai,
vormittags 11 Ubr ſtatt.

O. Weidlich, Kgl. CLandrat a. D.
erfurt (Bez. Halle a. S.).

Vermietungen
da mer dunſſebände Fr. Slelnſtt. 5 11

hochherrſchaftl. 1. Etage

elektriſchem Licht und Zentralbeizung zum Okto
zu vermieten.

invali
bmmen
Dank an.l

Halleſcher Bankvereln.

müſe ſchaftsgebäude, Obſt- u. Ge
[7235 müſegarten u. ca. 7 Morgen

Daiker e Otto, in den neCLangenweddingen b. Magdeb. er Maberee uner
B. C. 4368 durch Rudolf

verſg in I und li
rak, VerſchnSleinbager ſ. Qualität l und II,

Kloitertropien, ſ. Ware.
Man verlange neueſte Preisliſte.

Privatvertehr ausgeſchloſſen.
Iulies Böhm. Halle (Saale), Bernbarè

Lieferung erfolgt in 12 25--30 50-60,
200--250 Literfäſſern od. Literflaſchen in Packungen

O von 12 18. 21 Literkiſten uſw.

O rertreter:

Merino.Fleischstammherde Lelpapiere,

LEIIIUXX,XCO III waſſerdichte Wachs-Kloſterrode-Neuglück
Poſt und Bahnſtation Blankenheim,

u. Paraffinpapiere

ſofort lieferbar.
August Roneher,Papier-Großhandl. gegr. 1896

Kreis Sangerhauſen

Zwei Hansa-Lloyd-

Vorznoliche
ſteht Sonnabend, den 30. März in meinen Moſel,

Stallungen zum Verkauf. S Rhein und
Rotweinez Halle,Moritz Sohloſ Königſtr. 62

9 Tel. 6560. e

S S S 5 e 7

Motorpflüge
Ein Transport F. verk. zur ſof Liefer.

t i hansa-bloyd-Zug nebſt hhrin,
R VWarienſtr. 20. Frernr. 5427.

preiswert abzugeben.
Telefon 1175

S 7 detail und engrosWo7 ne

ne un et Weh
den eng i Fuk tion Flauvtücher

30. März, früh 10 Uhr beſtimmt ſtatt. empfiehlt4

Schmeerſtr. 19.

O. Rummmelt.

e906080920666860860
krübärich Degen Nacht

Kornbrennerei
Nordhauſen am Harz

liefert ſofort noch gegen Nachnahme
ordhänſer Brauntwein, wei
verſchiedenen Stärken und

S Echte reine Korns und e nach
De Den Ve ch Dach WongRum, echten Jamaika-Verſchnitt und Faſſons,

ſche und franzöſiſche Verſchnüte,

theater
Felde

aus.

und gelb,
reislagen,

in verſch. Stärken u. Farben J werden von uns in jedere Königreich Sachsen. Provinz Sachsen, Sehlesien,
Posen Brandenvurg. Hannover, Schleswig Holstein,
Meoklenbur t u. Westpreußen abgnää
S8amen und

Kommissionäre, die im Besitz der Randels-
erlanbnie vom 24. Juni 1916 bezw. der Grob-

vom 383. April 1917 vind,
bindung setzen mit der

Anhbau- und b'eterungsverträge aut
wie Weiß-, Wirsing-, Kot- unHerbstgemüse Gränohſ denren k

Sellerie, Porree, Petersiſie u. Pastinake zu den Be-
dingungen der Reichsstelle für Gemüse und Obst

ngemittel vorhanden.

Säehs. Dörrgemüse-u. Konserventfabrik G. m. h. H.
nkaufsbüäro: Berlin-Wilmersdorkf, Berliner Str. B57,

elegrammadr. dörrkenzerren. lelephon: Uhland 1960

Höhe in den Gebieten:

H. Sehnee Naehf.,
Gr. Steinſer. 84

Wir inchen noch
ca. 50 Morgen Drillerbsen
50-100 Morg. Zuschbohnen

(Hinurichérieſenbohnen)
den Bedingungen der Reichsſtelle abzuſchließen.zu Die Saau leſe rn wir den Anbauern ſelbſt!

Konſervenfabrik 6chapenBraunſchwelg,

Knoeopf Telge.

V Bruteier Bl
ibt ab von erſtklaſſigem rebhuhnfarbigen

ichtſtamm Geflügelhaltumg prämiiert vom
nes Landwirtſchaitskammer

Frau Fl. HIanse,
Veaut

des Klubs deu: ſcher Geflügelzüchter
Ritterant Kleinltebenan. Man Schkendit.

Be
und

wer

von
ſich

Bev

Die

bis


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 161
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






